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Der Reichskriegsminister zum Seldengedenklag
»Wir ehren unsere toten Soldaten, indem wir Adolf Hitler dienen" / s-g-Ä."

) : ( Berlin , 21 . Februar
Der nationalsozialistische Staat hat an die

Stelle des Bolkstrauertages den Helden -
gedenktag gesetzt . Auch in diesem Jahre ver -
einte sich am Sonntag Reminiscere das
deutsche Volk in ernster Weihestnnde voll
Stolz und Dankbarkeit in dem Gedenken an
die zwei Millionen Helden , die für ihr Vater -
land , für Freiheit und Ehre ihr Leben ließen .
Aon allen staatliche « und privaten Gebäuden
wehten Trauerfahnen , in allen Kirchen fanden
Gottesdienste statt .

Ten Mittelpunkt der Feierlichkeiten bildete ,
wie in jedem Jahre , der große Staats -
» kt in der Staatsoper in Berlin ,
a » dem » eben dem Führer und Obersten Be -
ichlshaber der Wehrmacht der Reichskriegs -
minister Generalseldmarschall von Blomberg ,
die Befehlshaber der Wehrmachtteile , zahl -
reiche Nieichsminister nnd führende Per -
liinlichkeiten von Staat , Bewegung und Wehr -
Macht sowie das Diplomatische Korps teil -
»ahmen .

Tie Bühne zeigte im Hintergrund auf
goldfarbenem Tuch ein großes Eisernes Kreuz
Mit der Jahreszahl 1914, jm Vordergrund in
Mehreren Gliedern gestaffelt 36 Fahnen der
alten Armee und drei Fahnen der alten
Kriegsmarine , getragen von jungen Soldaten .
Die Staatskapelle Berlin unter Leitung von
Staatskapellmeister Prof . Heger spielte den
Trauermarsch aus der 3 . Symphonie sEroica )
von Beethoven , und als die weihevollen
Klänge verrauscht waren , hielt

Reichskriegsminister
Generalfeldmarschall von Blomberg

seine Ansprache .
v . Blomberg gedachte des Weltkriegs , der

Tiefe des Leides und der Größe der Opfer .
»Wieder erblicken wir die unendlichen Reihen
von zwei Millionen deutscher Soldatengräber ,
die über alle Erdteile und alle Meere zer -
streut sind, ' wieder fühlen wir die seelische
Not . die unsere Mütter , Witwen und Waisen
erduldeten und noch dulden . Auch das schwere
Los der Kriegsbeschädigten mahnt uns mit
eindringlicher Sprache . Jm Sinne unserer
Toten gedenken wir heute auch ehrfurchtsvoll
der gefallenen Soldaten jener Nationen , die
vor 20 Jahren mit uns und gegen uns kämpf -
ten .

..Vergeht den Haß ! — Zeigt euch unseres
Opfers würdig ! — Verhindert mit allen
Kräften die Wiederkehr des Schreckens !"

So deuten wir den Ruf , der nns aus den
Gräbern des Weltkrieges entgegenklingt .

Das neue Deutschland hat diesen Ruf aus -
benommen . Es hat sich nicht damit begnügt ,
Denkmale aus Stein und Erz zu errichten .
Wir haben zunächst im inneren Leben des Vol -
kes alle Schranken weggeräumt , die Klassen -
kämpf und Standesdünkel einst errichteten .

Wo in der Welt gibt es eine Organisation
praktischer Nächstenliebe , die sich mit dem deut -
schen Winterhilfswerk vergleichen könnte ?
Welcher Staat kann sich rühmen , den arbeiten -
den Massen mehr Lebensfreude und bessere
Erholungsmöglichkeiten gegeben zu haben als
das neue Deutschland .

Der Redner erinnerte an das WinterhilfS -
werk , die Schaffung von Erholungsmöglich -
leiten für die arbeitenden Massen und zeigte
dann , wie das neue Deutschland das Diktat
von Versailles , jenes teuflische Werk des
Hasses und der Verblendung , aus seinem in -

ueren Leben gelöscht . Als freies Volk stehen
wir heute in der Mitte Europas : der Freiheit
anderer Völker droht von uns keine Gefahr .
Wer aber in der Freiheit , in der Gleichberech -
tigung und im Eigenleben der Nationen die
Grundlage der internationalen Ordnung sieht ,
der wird auch die unerbittliche Kampfansage
verstehen , die der Nationalsozialismus der
Weltgefahr des Bolschewismus entgegen -
geschleudert hat .

Deutschland ist zu den Quellen seiner Kraft
zurückgekehrt . Und diese Kraftquellen sind die
Kleichen , die einst das Leben und Sterben
unserer toten Soldaten bestimmten .

Größeres Heldentum aber weiß die Ge -
schichte nickt zu berichten , als es jene un -
bekannten Männer bewiesen , die nach tausend
Schlachten und Entbehrungen , vor sich den
übermächtigen Feind , hinter sich die zusammen -

brechende Heimat , ohne Aussicht aus Sieg still
in den Tod gingen . Wir wissen aus dem Buche
..Mein Kampf "

, daß jene Tragödie die Seele
eines dieser unbekannten Infanteristen er¬

schlitterte , daß damals im Herzen eines Front -
soldaten das künstige Deutschland geboren
wurde .

Wir ehren unsere toten Soldaten , indem
wir Adolf Hitler grüßen und ihm dienen .
To glauben wir den Willen der Gefallenen
zu vollstrecken . So ist das neue Deutsch -
land das stolzeste Ehrenmal , das wir ihnen

errichten konnten .
So ist auch die neue deutsche Wehrmacht

Fleisch vom Fleische und Blut vom Blute der
alten Armee und ihrer Treuhänderin in
dunkler Notzeit , der Reichswehr . Das deutsche
Volk weiß , daß es im Schutze seiner neuerstan -
denen Wehrmacht ungestört seiner friedlichen
Arbeit nachgehen kann . Die Zeit der Diktate
und der Drohungen ist endgültig vorbei . Wir
sind wieder Herr im eigenen Hause und können
dieses nach eigenem Ermessen einrichten .

Geboren ans dem Geiste des National -
sozialismns , ist die Wehrmacht Trägerin
und Knnderiu nationalsozialistischer Welt -
anschauung nnd Lebensgestaltung . Zusammen
mit der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , der sie sich unlösbar ver -
b n n d e n fühlt , bildet sie das Rückgrat nnd
das Fundament des neuen Reiches . Tie gibt
ihm die Kraft zu seiner Behauptung im
anßenpolitischen Tpiel der Kräfte ? sie wacht
über den Frieden der Nation . Von ihr nnd
ihrer Arbeit muß jeneS Vertrauen ausgehen ,
das alle Ströme des völkischen Lebens durch -
pnlst , und das seinen höchsten Wert in der
Erziehnngsanfgabe am deutschen
Menschen findet . Denn damit und nicht
mit Kanonen und Bombengeschwader » wollen
wir in die Zukunft wirken .

Wir Soldaten aber müssen uns dieser Auf -
gäbe gewachsen zeigen .

Staatsakt in
des Führers

Wir wollen gute Soldaten nnd gute
Nationalsozialisten sein . Es bleibt nicht
die Wahl für das eine oder das andere .
Beides gehört zusammen und beides ist

im Grunde das gleiche .
Wir müssen uns bereit machen für die

Stunde der Bewährung , deren Glockenschlag
nicht von uns abhängt . Wir müssen aber auch
im Alltag ein Beispiel geben . Das ist oft
schwerer als die Probe eines großen Schick -
sals . Vier Jahre leben wir jetzt im Reich und
im Volk Adolf Hitlers . Wir Soldaten haben
den Marsch aus der Knechtschaft in die Frei -
heit am unmittelbarsten empfunden . Darin
soll unser Dank an den Führer liegen , daß
wir ihm versprechen , nicht nur in guten , son -
Sern erst recht in schlechten Tagen hinter ihm
zu stehen in einmütiger Geschlossenheit .

Ich weiß , daß die Wehrmacht das in sie
gesetzte Vertrauen rechtfertigen wird .

„lieber Gräber vorwärts "
. Laßt nns dem

Gesetz folgen , das über ihrem Leben nnd
Sterben stand , dem einfachen und ehernen Ge -
setz der Vaterlandsliebe nnd der Hingabe für
das deutsche Volk .

Mit dem Gelöbnis grüßen wir unsere toten
Soldaten und senken zn ihren Ehren die
Svmbole deutschen Soldatentnms .

Die Anwesenden erhoben sich von den
Plätzen und streckten die Hände zum Deut -
schen Gruß empor . Den gefallenen Söhnen
des Vaterlandes zum Gedächtnis erklang
leise das Lied vom guten Kameraden . Das
Deutschland - und das Horst -Wcssel -Lied be-
schloffen die Feierstunde .

ch
Anschließend legte der Führer im Reichs -

ehrenmal zum Gedenke « an die zwei Millio -
neu Toten des Weltkrieges einen Kranz
nieder . fSiehe 2. Seite des Blattes .)

.SnlschMngSschlach« Wich Madrid?
Nationale Offensive südlich Saragossa

X Salamanca , 22. Februar

Oestlich des Jarania - Flusses fanden am
Tonntag wichtige Gesechtshandlnngen statt .
Allem Anschein nach ist der neue Oberbefehls -
Haber der Madrider Töldnerfcharen , General
Miajas , entschlossen , hier die Entschei -
dungsschlacht zn suchen . Zu diesem Zweck
hat er in dem genannten Gebiet nach znver -
lässigen Schätzungen über 30 000 Mann kon¬
zentriert , teilweise aus Kosten der Besatzung
der übrigen Fronten .

Wie die bolschewistischen Tender eingestehen
müssen , haben die nationalen Truppen am
Tonntagvormittag unvermutet mit starken
Kräften die bolschewistische « Stellungen vor
Guadalajara angegrisfen . Diese Nachricht
wird bestätigt durch die Angaben der natio -
nalen Sender , die hinzufügen , daß die Natio -
nalen wichtige Ausgangs st ellu « ge »
erobert hätte « . Ihr Angriff wnrde beträcht¬
lich unterstützt durch die nationale Artillerie ,
die ihr vorbereitendes Trommelfeuer aus die
feindlichen Stellungen richtete .

An der Madrider Südfront konnten
die Nationalen im Jarama - Abschnitt am
Sonntag einen seindlichen Angriff abwehren
und in , Anschluß daran den Feind i» einem
Gegenangriff ein bedeutendes Stück zurück -
treiben . Sie eroberten dabei die Ortschaft
Morata de La Tajunia .

Bei Vaeia - Madrid wurde ein bolsche¬
wistischer Angriff unter erheblichen Verlusten
für den Angreifer zurückgewiesen , der un -

gewöhnlich schwach war . Entsprechend ist die

Zahl der Ueberläufer in diesen Tagen weiter

erheblich gestiegen . Es handelt sich hierbei
größtenteils um Leute , die auf Grund des
kürzlich erlassenen „Mobilisierungsgcsctzes "

von den Bolschewisten zwangsweise aus -
gehoben worden sind .

Die nationale Flugwaffe setzte am Sonn
tag ihre Tätigeit fort und fügte dem Feind
erheblichen Schaden zu . Die nationalen Flie -
ger bedrohen ebenso weiterhin die noch ver -
bliebenen Madrider Ansgangsstraßen , so daß
diese praktisch unbenutzbar sind .

Vorstoß gegen das Mittelmecr
An der A r a g o n - F r o n t , an der die

Nationalen in den letzten Tagen wichtige
Fortschritte machten , dauern die Kämpfe zur
Ueberwindung des letzten Widerstandes der
Bolschewisten an . An der Front von B e l -
chite lsüdlich von Saragossa ) hat eine
Offensive der nationalen Trnp -
p e n eingesetzt , bei der wichtige Ausgangs -
Stellungen erobert wurden .

Der amtliche nationale Heeresbericht vom
Samstag meldet : Die S. Division hat die Ver¬
kürzung der Frontlinie an der Aragonfront
fortgesetzt und das Gebiet um Vivel del Rio
iProvinz Teruel » gesäubert , wo die Bolfche -
wisten starke Stellungen besaßen . Verschie -
denc Ortschaften wurden erobert . Die Bolfche -
wisten verloren 100 Tote , 140 Geivehre ,
3 Maschinengewehre , Munition sowie 10 Ge -
sangene .

Die Aktionen an der Aragonfront werden
als besonders bedeutsam bezeichnet . Die natio -
nalen Abteilungen , die über Vivel del Rio in
Richtung auf Montalban marschierten , seien
gegenivärtig nur noch etwa 75 Kilometer von
der katalanischen Mittelmeerküste entfernt .

* Neichsaußenminister v . Neurath trifft heute
zu einem Staatsbesuch in Wie » ein .

*
Eine deutsche Durchführungsverordnung

znm Freiwilligenverbot für Tpanien verbietet
deutschen Staatsangehörigen die Ausreise nach
Tpanien und verhindert auch die Durchreise
vo » Ausländer « zn diesem Zweck .

ch
Die Gemahlin des norwegischen Kronprinzen

Olaf , die schwedische Prinzessin Martha , ist von
einem Sohn entbunden worden . Das Krön -
prinzenpaar hat bisher zwei Töchter .

Um in der englischen Rekrutierungsfrage
ein gutes Beispiel zu geben , sind mehrere
jüngere Nnterhansabgeordnete der Konser -
vativen Partei der Territorialarmee bei -
getreten .

ch
Die englische Arbeiterpartei will Ttafford

Eripps , den früheren Generalstaatsanwalt der
Arbeiterregierung , ausschließen . Kripps hat sich
bekanntlich der kommunistischen Einheitsfront
zur Verfügung gestellt , während die Arbeiter -
partei die Einheitsfront aus das schärfste be-
kämpft .

Lustrüstungen der Sowjets
An den Frühjahrsmanövern der Roten

Armee , die an der polnischen Grenze
stattfinden , sollen sich nach polnischen
Blättermcldungen 1800 Militärflugzeuge
beteiligen .

Entsprechend dem Wort des stellv . Kriegs -
kommissars Tuchatschewsky , Sowjetrußland sei
die stärkste Luftmacht der Welt und es gelte ,
diese Macht noch weiter auszubauen , hat Mos -
kau riesige Anstrengungen gemacht , um diese
— wenigstens zahlenmäßige — Ueberlegenheit
zu behaupten . Das gewaltige Anwachsen der
sowjetrussifchen Flugzeugindustrie liefert den
deutlichsten Beweis dafür , wie sehr die Fünf -
jahrespläne darauf abgestellt sind , das rote
Rußland zur Wasseukammer der bolschewisti -
schen Weltrevolution auszugestalten .

Nicht weniger als 74 Betriebe arbeiten im
Dienst der bolschewistischen Luftrüstung , von
denen 28 Fabriken Flugzeuge , weitere 14 ,̂ a -
brikeu Flugzeugmotorcu und 32 Fabriken
Flugzeugzubehörteile herstellen . Die Zahl der
in der sowjetrussischen Luftrüstungsindustrie
beschäftigten Arbeiter schnellte von 40 000 im
Jahre 102t» auf 200 000—250 000 im Jahre 1936
hinauf . Die JahreScrzeugung an Flugzeugen
erhöhte sich von 200 im Jahre 1029 auf ruud
5000 im vergangenen Jahre 1930. Selbstver -
ständlich handelt es sich nicht ausschließlich um
Kriegsflugzeuge , sondern zum groben Teil
auch um Maschinen , die in den Dienst der zivi -
len Luftfahrt gestellt werden . Auch der Aus -
schuß dürste beträchtlich fein .

Wenn auch das russische Volk in seiner brei -
ten Masse technisch schlecht durchgebildet ist und
init Maschinen nicht sachgemäß umzugehen ver -
steht , so ist doch ungeheuer viel geschehen , nm
einen tüchtigen , leistungsfähigen fliegerischen
Nachwuchs heranzuziehen . Jm Sommer 1936
hat Stalin , der „Rote Zar "

, an der Ostgrcnze
des Sowjetreiches auf der Karte eine 10 000
Kilometer lange Linie gezogen , die von einem
russischen Flugzeug daraufhin in unuuterbro -
cheuem Fluge zurückgelegt wurde . Dieselben
Sowjetflieger , die vor wenigen Monaten die
„Stalinsche Marschroute " beflogen , sind die
Flieger und Bombenwerfer der bolschewisti -
schen Weltrevolution von morgen . Heute sind
diese Männer bereits eingesetzt , um den spani -
fchcn Schicksalskampf zn Sowjetrußlands Gun¬
sten zu wenden . Eine fliegerische Leistung , die
an sich sehr anerkennenswert wäre , gewinnt
dadurch einen äußerst bedrohlichen politischen
Hintergrund .

Große Bedeutung kommt vor allem der Ge »
fellschaft „Ossoaviachim " »Gesellschaft für Avia -
tik und Chemie ) zu . der die fliegerische sowie
die gas - u . kraftfahrtechnische Ausbildung weiter
Bevölkcrungökrcife obliegt . In einem Aufsatz
in der parteiamtlichen „Prawda " wird darauf
hingewiesen , daß der „Ossoaviachim " der beste
Helfer , ja , der Bruder der Roten Armee sei.
Die Gesellschaft ist Trägerin der gesamien
Wehrpropaganda und vor allem der militari -
schen Aushjldnng außerhalb der Truppe . Sie
besitzt heute 13 bis 14 Millionen Mitglieder
lbis 1937 soll der Mitgliederstand auf 17 Mil -
lionen erhöht werden ! ) und verfügt über rie -
sige Geldmittel , die einerseits der militärischen
Ausbildung der Zivilbevölkerung , anderer¬
seits der Roten Armee direkt durch Bereit -
stellung von Kriegsflugzeugen und >iampf -
wagen zugute kommen . Die Ausbildung der
Mitglieder , die von Offizieren der Roten Ar -
mee geleitet wird , erstreckt sich auf Motor - uud
Segelfliegen , Bombenabwurs , Fallschirm -
absprung , militärisches Kraftfahren . Umgang
mit Giftgasen . Gasschutz , Schießen , Kranken -
pflege , militärische Pferdepflege nsw . Beiner -
kenswert ist , daß auch die Frone » zu dieser
rein militärischen Ausbildung in größtem
Maßstabe herangezogen werden , In den rund
ISO Fliegerklubo , die die Gesellschaft „ Osso¬
aviachim " unterhält , werden Hunderttausende ,
wenn nicht Millionen von Flugzeugführern ,
Bombenwerfern und Fallschirmabspringcrn
herangebildet . Diese riesengroße Reservearmee
darf bei der Beurteilung der roten Wehrmacht
nicht vergessen werden .

Die reguläre sowjetrussische Luftwaffe um -
faßt gegenivärtig über 6000 Kampfflugzeuge ,
von denen fast 5000 in der Angriffszone stehen .
In der erste » , der Angriffslinie , stehen etwa
1500 schwere Bomber , 1700 bis 1800 leichte
Bomber und Aufklärungsflugzeuge sowie 1500
Jagdflugzeuge . Das starke Ucberwiegen der

„ fliegenden Bombenlager " bestimmt überhaupt
den ausgesprochenen AngriffScharakter der
roten Armee . Tuchatfchewfkn kündigte an . daß
ab 1937 Kampfflugzeuge am laufenden Band
hergestellt würden . Wenn es nach dem Willen
dieser fanatischen Bolschewisten ginae und
wenn die Entwicklung der Sowjetindnstrie mit
den Stalinscken Wünscken Schritt zn halten
vermöchte , wäre es nicht ausaekchloff «' « . dah
bis in ein oder zwei Jahren 10 000—-1? MO rus -

fische Bombenflugzeuge an der Einfallspforte
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nach Europa stünden , täglich bereit , im Namen
des Bolschewismus Tob und Vernichtung in
friedliche Völker zu säen .

Besondere Aufmerksamkeit widmet die Füfj «
rung der roten Armee auch dem Ausbau der
Fallschirmtruppe , geht doch die bolschewistische
Taktik hauptsächlich darauf aus , Verwirrung
und Zersetzung in die feindlichen Reihen zu
tragen und die kämpfende Front vom Hinter -
lande abzuschneiden .

Wenn man bedenkt , daß Berlin und andere
deutsche Haupt - und Industriestädte von der
sowjetrussischen Westgrenze , besonders aber von
den Flughäfen der Sowjetunion in der
Tschechoslowakei aus , in zwei bis drei Flug -
stunden zu erreichen sind , wird man von der
Notwendigkeit eines genügenden Luftschutzes
und einer Fliegerwaffe , die die Reichsgrenzen
wirksam zu verteidigen imstande ist , voll über -
zeugt sein .

Chinesische
Nationalversammlung

Kuomintang gegen Kommunismus
Nanking , 22 . Februar

lOstasiendienst des DNB »
Die Vollsitzung des Vollzugsausschusses der

Kuomiutang - Partei beschloß die Ein -
berufung einer Rationalversamm -
l u n g auf den zwölfte, , November . Dies be-
deutet den Ucbergaug vom jetzigen Zustande
der politische « Machtausübuug durch die Par -
tei zu einem versassnugsmäßige « System im
Anklang an das Tn « yase « - Programm .

*
Eine scharfe Ablehnung der kommunistischen

Doktrinen durch die Kuomiutang - Partei ist
das Ergebnis der Sitzung ihres Vollzugs¬
ausschusses am Sonntag , die damit historische
Bedeutung erhielt . Eine Entschließung stellt
für die Kommunisten wahrscheinlich unannehm -
bare MindestbedingAngen , unter denen sie in
die Regierung zurückkehren können . Sie lau -
ten : Vollständige Auslösung der kommunisti -
schen Armeen oder ähnlich gearteter Organi¬
sationen , da China eine einheitliche Armee
unter einheitlichem Kommando besitzen muß ,
Auflösung der kommunistischen „Regierungen ".
Einstellung der kommunistischen Propaganda
und des Klassenkampfes . Die unabhängige
Regierung kenne kein « Gegenregierungen und
keinerlei Organisationen , die vom Ausland
unterstützt werden .

Zwei Reden Blums
Freundschaft mit dem marxistischen Gewerk -

schaftsverband
X Paris , 22. Februar

M inisterpräsident Blum hielt in der Hafen -
stadt St . Nazaire zwei Reden . In einer lehnte
er es ab . seine Freunde zu verleugnen , und
sprach seine Genugtuung über die Freund -
schaff und Zusammenarbeit zwischen der Re -
gierung und dem marxistischen Gewerkschafts -
verband EGT aus . Der Gewerkschaftsführer
Aouhaux feierte ebenfalls diese Zusammen -
arbeit . In der zweiten Rede begründete Blum
seine Mahnung zu einer Atempause in der
Lohnfrage . Wenn man die Löhne noch weiter
erhöhen würde , so würde das eine verderbliche
Entwicklung bedeuten , die die Gegner der
Volksfrontpolitik nur erwarteten . Man müsse
den Wettlauf zwischen den Preisen und den
Löhnen aufhalten und gegen ungerechtfertigte
Preissteigerungen ankämpfen .

Die vielumstritteue Neufassung der ameri -
kanifchen Neutralitätspolitik ist in Form eines
Kompromisses fast einstimmig vom Auswar -
tigen Ausschutz des Bnndessenats angenom -
me » worden .

Oer Heldengedenktag / SÖ'"r
am Reichsehrenmal

) : ( Berlin , 21 . Februar
Von der Staatsoper aus begaben sich die

Gäste zu der gegenüber dem Ehrenmal mich -
teten großen Tribüne , wobei eine Kompanie
der Leibstandarte dem Führer die Ehrenbezeu -
guugeu erwies . Auf dem weiten Raum zwi -
scheu Oper und Museum waren die Ehren -
abordnnngen der Parteigliederungen angetre -
ten . Der Führer schritt , begleitet von Gene -
ralseldmarschall von Mackensen , dem Reichs -
kriegsminister , den Befehlshabern der Heeres -
teile unter den Klängen des Präsentiermar -
sches die Front der Ehrenkompanien ab .

Es folgte die feierliche Kranznieder -
legung im Ehrenmal , vor dessen Ein -
gang 80 Offiziere der Kriegsakademie mit ge-
zogenem Degen das Ehrenspalier bildeten .
Zwei Offiziere trugen den großen Kranz des
Führers . In stillem Gedenken weilte der Füh -
rer mit seinem Gefolge einige Minute » in dem
heilige » Raum , der symbolisch die Gräber von
zwei Millionen deutschen Soldaten umschließt .

Nach dem Verlassen des Ehrenmals nahm
der Führer von einem erhöhten Podium aus
den Vorbeimarsch der Fahnenkompanie und
je einer Kompanie des Heeres , der Kriegs -
marine und der Luftwaffe ab . Bevor der Füh -
rer den Platz verließ , wandte er sich den
Schwerkriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
zu . die an der Ostseite des Platzes ausgestellt
waren , und drückte jedem einzelnen von ihnen
die Hand .

Die Reichshauptstadt stand seit den frühen
Morgenstunden im Zeichen der Totenehrnn -
gen . Die Ehrenposten des Deutschen Reichs -
kriegerbnndes lKyffhäuser ) zogen vor allen
Gefallenendenkmälern auf , an denen im Laufe
des Vormittags Kränze niedergelegt wurden .
Auch der Ermordeten der Bewegung wurde
durch Kranzniederlegungen an den Gräbern
gedacht . Die Glocken der Trauerbeflaggung
tragenden Kirchen riefen zu ernsten Feiern :
sämtliche Gottesdienste waren an diesem Tage

überfüllt . Ebenso war der Ruudsuuk von Dar -
bietungen zum Heldeugedenktag beherrscht . Mit
einer Reihe ernster Konzerte am Abend klang
der Heldengedenktag 1937 in der Reichshaupt -
stadt aus .

*
In München fanden die Feiern auf dem

Königlichen Platz und am Kriegerdenkmal vor
dem Armeemuseum statt . Aus dem Königs -
platz hielt General von Reichenau die Gedenk -
rede , in der er das Opfer der Männer des
Weltkrieges feierte .

Auch in Kiel wurde der Heldengedenktag mit
einer Feierstunde begangen . Hier legte der
Kommandierende Admiral der Marinestation
der Ostsee , Admiral Albrecht , am Marine -
ehrenmal in Laboe für die Kriegsmarine einen
Kranz nieder .

An der Ruhr bildete den Höhepunkt des
Tages in Essen eine eindrucksvolle Feierstunde
für die Gefallenen der in den Iahren 1918 bis
1920 in Westdeutschland eingesetzten Freikorps ,
der Reichswehr und der Polizei .

In der ganzen Welt aber fanden sich am
Sonntag die im Ausland lebenden Reichsdeut -
schen zusammen , um in erhebenden Feiern der
Helden zu gedenken .

„Deutschland ruft zum Frieden "

H- London , 22. Febrnar
Die konservative „Morningpost " verössent -

licht die Rede als Hauptmeldung des Tages
unter der Schlagzeile „ Deutschland ruft zum
Frieden " . Blomberg habe die erste deutsche be -
deutende politische Rede seit der Bekanntgabe
des britischen Ausrüstungsprogramms gehal -
ten . Auch das wenig deutschfreundliche Beaver -
brook - Blatt „Daily Expreß " meint , auf der
größten Kundgebung , die jemals zur Verborr -
lichung der alten deutschen Armee veranstaltet
wurde , seien Worte des Friedens gesprochen
worden . Das britische Volk verstehe diesen
Ton und werde ihn gern beantworten .

SasAttentatinAi>i>isAbeba
ZW Personen verhaftet

— Rom , 22. Februar
Aus Addis Abeba wird amtlich gemeldet ,

daß die Polizei von Addis Abeba sosort nach
dem Attentat auf den Vizekönig 2 0 0 P e r -
so » en verhaftet hat . Der Militärgerichts -
Hof hat bereits ein Untersuchungsversahren
zur Ermittlung der Urheber deS Anschlages
eingeleitet , die aus Gruud der von Rom er -
haltenen Weisungen ohne Verzug hingerichtet
werden sollen .

Milizabteilungen haben die Durchfuchungs -
und Säuberungsaktiou einiger verdäch -
tiger Stadtviertel « « teruommen . Die
Stadt befindet sich unter dem Schutz von
Militürtruppen , deren Zahl 30 000
Mann beträgt . Unter der Bevölkerung
herrscht vollkommene Rnhe .

Neber das Attentat aus Marschall Graziani
werden noch weitere Einzelheiten bekannt .
Danach ist im Befinden des nur leicht verletz -
ten Vizekönigs eine schnelle Besserung zu ver -
zeichnen , wie auch der Zustand des gleichfalls
nur leicht verletzten Abuna sowie der übrigen
Verwundeten sich gebessert hat . Dagegen mußte
dem Fliegergeneral Liotta ein Bein abgenom -
men werden , jedoch gibt auch sein Befinden zu
keiner Besorgnis Anlaß . Glücklicherweise hat
der Anschlag kein Todesopfer gefordert . Das
Leben in der äthiopichen Hauptstadt bewegt sich
weiter in normalen Bahnen . Auch im Lande
herrscht völlige Ruhe .

Oer Reichsaußenminister in Wien
Deutscher Staatsbesuch bei der österreichischen Regierung

( ! ) Wien , 22. Februar
Der Reichsautzeuminister Frhr . v . Neu -

rath . der Sonntagabend die Reichshaupt -
stadt verließ , um der ö st e r r e i ch i s ch e n R e-
gierung einen Staatsbesuch abzu -
statten , trifft Montagvormittag iu Wie » ein .
In der Begleitung des Ministers befinden sich
der Leiter der Presseabtejlnng des Auswar -
tigen Amtes . Gesandter A s ch m a n n , Vor -
tragender Legationsrat von Kotze . Legations -
rat Altenburg und Legationssekretär von
M a r ch t a l e r . Auch der österreichische Ge -
sandte in Berlin , Tauschitz , begleitet den
Minister .

Dem Besuch widmet die gesamte Wiener
Presse ausführliche Leitartikel . Die amtliche
„Wiener Zeitung " faßt ihre mit „Willkomm -
grüß an den Reichsaußenminister " überschrie -
beueu Ausführungen u . a . wie . folgt zusam¬
men : „Die Normalisierung der Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich ist unab -
lässig fortgeschritten . Sie hat ihren Rückhalt
an der Achse Rom —Berlin , die sich an die
römischen Protokolle anlehnt . Damit ist ein
System europäischer Gemeinsamkeit geschaffen ,
dessen Charakter schon erprobt ist . Wer sollte
sich nicht freuen , wenn der Verständigungs¬
gedanke und der Wille . Gegensätze zu über -
brücken und Freundschaften zu stärken , durch
den zweitägigen Aufenthalt des Reichsaußen -
Ministers in Wien neue Impulse erhält ? "

Zwischen Tschaikowsky
und Cgk .

Vn . Sinfoniekouzert in Baden-Baden
Solange noch Herbert Albert am Dirigen -

tenpult in Baden -Baden steht , ist man sicher ,
daß die Vortragsfolge immer einen inter -
essanten Zusammenhalt bringt . So war es
nun auch wieder Donnerstagabend beim
VII . Zykluskonzert des Sinfonie , und Kur -
orchesters , in dem sich die gegensätzlichen Wel-
ten eines Tschaikowsky und Egk begegneten .
Von dem russischen Klassiker hörte nian die
Path ^ tiqne , jenes berühmte h - moll - Werk , das
ungezählte Male zwar schon in deutschen Kon -
zertfälen erklang , aber doch stets neue Begei -
steruug weckt , zumal , wenn der Ausdruckswille
und die Darstellungskunst des Interpreten bis
in die kleinsten Einzelheiten hineinleuchtet
und den Aufschwung des Enthusiastischen in
den beiden Mittelsätzen ebenso wirksam her -
ausarbeitet wie die dumpfe Niedergeschlagen -
heit der Außenteile . Auswendig von dem
Stabführer dargeboten , was übrigens vielfach
die überzeugende Verseukungssähigkeit stei -
gerte und eingehendste Partiturkenntnis ver -
riet , wurde die Sinfonie in wahrhaft groß -
artigem Wurf abgewandelt . Besonders sei —
u . a . im berüchtigten Füusvierteltakt - Allegro
und im anschließenden Geschwindmarsch — noch
ans die bewunderungswürdige Hingabe des
Orchesters aufmerksam gemacht , das auf den
starken Beifall hin sich mit gutem Recht von
seinen Sitzen erheben durfte . Mit ungemeiner
Geschliffenheit , Leichtigkeit und Elastizität war
es später auch dabei , als erstmals Werner
Egk ' s (des bayrischen Komponisten der „Zau -
bergeige "

, über die wir im letzten Winter ans
Mannheim berichteten ) „ Georgiea " — Vier
Bauernstücke für Orchester — zur Aufführung
kamen . Es sind kurzatmige , beinahe aphori -
stisch - exzentrische Stückchen , allerdings aus
nicht ganz so einfallsreicher Ader geflossen wie
etwa Strawinsky 's „Petrouschka ", an die sie

in ihrer geradezu nackten und grellen Unwis¬
senheit eines tänzerisch illustrierenden Na -
tnralismns erinnern , aber doch mit absolut
technischer Meisterung geformt und in ihrer
überrealistischen Sprache jedenfalls Beweis
gesunden Könnens und elementarer Begabung .
Ihrer drastischen Unbekümmertheit und bajn -
warischen Derbheit wegen , die ihre Wirkung
aus dem Konzertpodium doch für manche
Augenblicke schmälert , verlangen sie eigentlich
nach pantomimischer Ergänzung und , wenn ich
mich nicht irre , gibt es davon sogar eine
Balletteinrichtung .

Solist des Konzertes war Josef v . Mano -
ward « von der Berliner Staatsoper , den alle
Welt aber noch mehr durch seine Mitwirkung
bei den Bayreuther Festspielen kennt . Er , der
große Operngestalter und Wagnersänger , fes-
selte vor allem in Schubert -, Brahms - und
Wolfliedern seine Hörer durch erstaunliche
Tiefe des Vortrags und eine vollendet weiche
Kantabilität , die er mühelos dem schweren
Baß abgewann . Mit ihm scheint uns über -
dies ein Liedgestalter geschenkt , der ein Letztes
zu erschließen weiß und keinerlei äußerlich
bravourösen Ambitionen huldigt . Dies Mo -
ment zeichnete auch seine Arieiiwledergabe sehr
wohltuend aus und ließ fast vergessen , daß er
bisher in erster Linie doch ein Bühnenkünst -
ler gewesen ist . Hans Schorn .

Jüdischer Emigrant erhält Lehrstuhl für
Kiudererziehuug in Schweden . Der schwedische
Ministerrat hat entsprechend dem Vorschlag der
Stockholmer Hochschule , den jüdischen Emi -
granten Prof . David Katz , der früher in Ro -
stock wirkte , mit dem durch private Spenden
gestifteten Lehrstuhl für Kinderpsychologie be¬
traut . „Nya Daglight Allehanda " erklärt u . a .,
es sei bedauerlich , daß Schweden den ersten
Lehrstuhl für Kindererziehnng einem Aus -
länder übertrage , der „ den schwedischen Cha -
rakter nicht kenne und auch nicht kennen ler -
nen könne " . Der Jude Katz werde ein Fremd -
ling unter Fremden bleiben .

In den „Wiener N . N ." schreibt der Innen -
minister Glaise - Horstenan u . a . : „Freiherr von
Neurath ist in der altehrwürdigeu Hauptstadt
vieler deutscher Kaiser ein gern gesehener Gast .
Er wird dies auch aus der Haltung der Be -
völkerung erkennen können . Erst vor Wochen -
srist hat unser Bundeskanzler in seiner Rede
vor den Amtswaltern der Vaterländischen
Front neuerdings den bestimmten Willen
kund getan , die noch abseits stehenden natio -
nalen Kreise zu ernst erwünschter Mitarbeit
am neuen Staat heranzuziehen . Es gehört
zu den Aufgaben dieser Tage , dem Reichs -
außenminister für feine Heimreise die be -
ruhigende Erkenntnis mitzugeben , daß sich die
nationalen Kreise unseres Landes der Pslich
ten der Stunde bewußt sind . Wir grüßen uu
seren Gast aus dem Reiche freudigsten Her -
zens ."

„Nach sechs Jahren "

Unter der Ueberschrist „Nach sechs Jahren "
sagt der „Volk . Beob ." : Es ist selbstverständ -
lich , daß nach den Spannungen , die dem
ll . Juli vorausgegangen sind , derjenige , der
einen dauerhafte » Erfolg wünscht , keine Uever -
stürzung begrüßen kann . Dazu gibt es zuviel ,
was erst allmählich wieder ausgeräumt wer -
den muß . Es handelt sich in erster Linie um
die großen Fragenkomplexe der inneren Be -
frieduug Oesterreichs und der Restauration ,
die zutiefst in das Leben des österreichischen
Staates und seiner Bevölkerung eingreifen .
Die Hoffnung , die so oft dort ausgesprochen wird ,
wo das Juli - Abkommeu einen schweren Rück -
schlag für eigene Pläne darstellt , daß nämlich
aus der inneren Befriedung nichts anderes
werden möge als ein Spiel der Regierung mit
wechselnden Mehrheiten , wird an der Größe
der Frage zuschanden werden . Dieselben
Kräfte hoffen , das Restanrationsproblem er
neut als Zankapfel zwischen Berlin — Wien
und Rom werfen zu können . Die Erklärung
des Bundeskanzlers Schuschnigg , daß die letzte
Entscheidung über diese Frage aber nicht in
Paris und Prag liegt , sondern Sache der Ent
scheidung der ganzen Bevölkerung ist . ist aller -
dings eine Antwort , die manchem den Mut
nehmen wird . Denn dieses Volk hat in den
Stunden der Entscheidungen von wirklicher
Größe noch meistens richtig gehandelt .

„Mehr als eine Staatsvisite "
Die „Deutsche diplomatisch - politische Korre -

spoudenz " sagt , das es sich um mehr als um
eine Staatsvisite zwischen besreuudeteu Na -
tionen handle . Der Besuch ist ein Zeichen
dafür , daß man im Reich es nicht an der
Bereitschaft fehlen läßt , durch direkte Füh -
luuguahme und immer weitere Klärung der
noch in der Schwebe gebliebenen Fragen zur
Vertiefung jener gesamtdeutsche » Solidarität
beizutragen .

Der polnische Oberst Koc gab im Rundfunk
Erklärungen über die Richtlinien der neuen
von ihm gegründeten politischen Richtung ab.
Für den Kemmnnismns sei in Polen kein
Platz. Das wichtigste sei das Agrarproblem .
Für die Minderheiten gebe es eine Grenze ,
in der diese die Interessen des Staates schä-
digen könnten , fingen die jüdische Bevölkerung
würden Willkürakte nicht geduldet . Das Stre -
den der polnischen Bevölkerung » ach Wirtschaft-
lichcr Selbständigkeit sei aber natürlich .

*
Der Führer der spauUche« Anlange , Hedilla ,

hat ei« Schreiben an das Bölkerbnndssekre -
tariat gerichtet , i» dem er den Völkerbund um
Tchntz gegen die beabsichtigte Verschleppung
spanischer Kinder « ach Sowjetrußland bittet .

Tripolisreise Mussolinis
Eine Küstenstraße von 1800 Kilometer

= Rom , 21. Februar
Mussolini wird am 10. März in Tobruk

landen , um Flottenmanövern beizuwohnen .
Außerdem nimmt der Duce die Einweihung
der großartigen Küstenstratze vor , indem er sie
in ihrer ganzen Ausdehnung von etwa 190»
Kilometern im Automobil durchfährt . Darauf
wird Mussolini in Cyrene , Leptis Magna
und Sabratha die Ausgrabungsarbeiten und
im Wüstengebiet der Syrte den zu Ehren des
Imperiums errichteten gewaltigen Triumph -

bogen besichtigen . Am 17. März wird Musso -
liuie in Tripolis eintreffen , um bort am 18. Febr .
die internationale Ausstellung feierlich zu er »
öffnen .

Präsident Lianetti über Deutschland
Ordensburgen uud Reichsberufswettkampf

) : ( Hamburg , 22 . Februar
Der Präsident der faschistischen Industrie -

arbeiterorganisation , Cianetti , der mit Reichs -
organisatiousleiter Dr . Ley am S -mntag in
Hamburg weilte , äußerte sich über seine Ein »
drücke auf seiner etwa achttägigen Deutsch -
landreise .

Die Ordensburge « seien in hervorragendem
Maße geeignet , die Einheit uud die Grund -
lagen der politischen Willensrichtung auch für
die Zukunft zu gewährleisten . Der Reichs -
berusswettkampf erscheint als die Bekundung
des Willens der jungen Generation zur Arbeit
an sich selbst im Dienste von Volk und Vater -
land . Der italienische Arbeiterführer gab zm »
Schluß seiner hohen Sympathie für Dr . Le?
Ausdruck .

Oer Krönungseid Georg VI .
Sinnbild der britischen Besitzungen

London , 21. Februar
Der Wortlau t de s Krönungseides , den Kö-

nig Georg VI . im Mai dieses Jahres ablegen
wird , wird veröffentlicht . Wegen der gleich
berechtigten Stellung der britischen Dominion »
weist die neue Eidesformel gewisse AenderuN '
gen gegenüber dem Eid ans , den König Ge-
org V . im Jahre 1911 ablegte .

Nach der neuen Formel wird Erzbischof vo »
Canterbury bei der feierlichen Krönungszere -
mouie in der Westminster - Abtei die Frage a"
den König richten , ob er schwören wolle , di*
Völker Großbritanniens , Irlands , Kanada «,
Australiens , Neuseelands , der Südafrikanische "
Union , der übrigen Besitzungen sowie des Kai -
serreichs Indien entsprechend den Gesetz«"
und Bräuchen dieser Länder zu regieren . Dek
Unterschied gegenüber der alten Eidesformel
besteht darin , daß diesmal die Dominion »
sämtlich namentlich genannt sind .

Die roten Werber in England
„Der größte Skandal seit Jahren "

# London , 22. Februar
„Daily Mail " meldet in größter Aufmachung

in weiten englischen Kreisen herrsche BestiU '
zung darüber , daß junge Engländer von koM -
muuistischen Drahtziehern veranlaßt morde »
sind , auf der Seite der Bolfchewiste « »« SP
nien zu kämpfen .

Ter konservative Abgeordnete Ramsay c*'
klärte , diese kommunistische Betätigung fei
größte Skandal , der sich in den letzten Jahre »
in England ereignet habe . Die Regier » »»
müsse Schritte ergreisen , um die Kommunisten
und alle ihre Führer in England lahm
legen . Ter konservative Abgeordnete StrW >!'
liam Davisou beabsichtigt , diese Angelegenheit
im Unterhaus zur Sprache zu bringen . Er et -
klärte , es sei höchste Zeit , daß die englische W
gierung die kommunistische Partei ausrotte .

Aus Avila meldet „Daily Mail "
, bei de"

englischen „ Freiwilligen " auf feiten der Bo -'
schewisten handle es sich meist um mind ^
iährige Burschen ans de« englische « Notstands
gebieten . Die meisten von ihnen seien von koM-
munistischen Werbern in England mit
von betrügerischen Vorspiegelungen nach S *"1'
nien gebracht worden .
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KKV erneui
1 . FC Pforzheim

Im Brötzinger Tal stauben sich bei un -
freundlichem Fußballwetter und schlechten Bo -
denverhältnissen vor 2000 Zuschauern obige
Mannschaften gegenüber . Während die Platz -
elf für den Anschluß an die Spitze zu kämp -
fen hatte , mußte der KFV gegen den Abstieg
streiten . Dem Klub ist es gelungen , durch
diesen Sieg , den er auf Grund seines besseren
Spiels in der zweiten Halste verdient errang ,
weiterhin im Wettbewerb der Meisterehre zu
bleiben , während der KFV durch diese Nieder -
läge in erneute schwere Bedrängnis gekom -
men ist . Die Klubmannschaft , die bis auf Aus -
nähme ihres rechten Läufers komplett antrat ,
verzeichnete nach einer ersten schwachen Hälfte
eine bessere zweite und hatte in der Hinter -
Mannschaft , besonders in den beiden Vertei -
digern , ihre Hauptstütze . In der Läuferreihe
ist der Mittel - und linke Läufer in der Auf -
bau - und Abwehrtätigkeit stark hervorgetreten ,
während im Sturm lediglich Fischer und
Wünsch durch ihr technisch gutes Spiel hervor -
traten . Die KFV -Mannschast , die auf dem
rechten und linken Flügel Brecht und Bekir
hatte , sonst in der Besetzung wie gegen
Mühlburg den Kamps bestritt , erreichte
nicht das Spielniveau wie vor acht Tagen .
Stadler ist an den erste « beiden Toren schuld -
los , das dritte wäre zu verhüten gewesen . Bei
seinen beiden Vordermännern war Bolz der
bessere . In der Läuferreihe waren es Wünsch
und Holzigel , während Reiser ganz aus dem
Rahmen der ohnedies nicht guten Gesamt -
arbeit der Mannschaft fiel . Im Sturm gefiel
der Linksaußen Bekir , dessen Prachtschuß in
der zweiten Hälfte unbedingt den Erfolg ver -
dient gehabt hätte .

Unter der Leitung von Schiri Pennig , Wald -
Hof, entspann sich in der ersten Hälfte ein
Kampf , in dem der KFV zeitweise im Borteil
war , es jedoch nicht verstand , durch energisches
Vorgehen die in der 30. Minute erzielte Füh -
rung zu vergrößern . Dem KFB - Crsolg ging
ein Pforzheimer Erfolg in der 10 . Minute
voraus , das durch den Mittelstürmer Wünsch
erzielte Tor , das aber vom Schiri nicht ge-
geben wurde .

In der zweiten Hälfte steht das KFV - Tor
wiederholt im Brennpunkt des Geschehens .
Stadler muß einen gefährlichen Schuß des
Pforzheuner linken Läufers meistern , und
auch seine beiden Vordermänner haben reich -
liche Arbeit zu verrichten . In der iS . Minute ,

bedroht . . .
- KFV 3 : 1 (0 : 1)

in der Fischer ungedeckt vor dem KFV - Tor
steht , erhält er von rechts den Ball , und sein
scharf getretener Schutz landete zum Ausgleich
in den Maschen . Dieser Erfolg macht die KFV -
Mannschaft ratlos , und plötzlich sieht man Hu -
ber und Wünsch im Sturm auftauchen , wo -
durch der gegnerische Angriff mehr freie Hand
in seinen Operationen erhielt . Fischer und
Wünsch verstehen es von nun ad . gefährlich
zu werden , und es dauerte auch nicht lange ,
so war es wieder der ungedeckte Fischer , der
in der 30. Minute einen Strafstoß von rechts
zu 2 : 1 wuchtig einschiebt . KFV wirft alles
nach vorn , aber Pforzheims Hintermannschaft
meistert jede Gefahr . Nur Bekir versucht es
mit Schießen , aber leider hatte et trotz eines
fabelhaften Scharfschusses , der um Zentimeter -
breite neben dem Tor landete , kein Glück .
Zum Schluß war dem KFV die Ausgleichs -
chanee noch einmal geboten , als Hnber durch
sein langes Zaudern im Abschießen der Vor -
läge von Bekir Nonnenmacher die Gelegen -
heit gab , ihm das Leder wegzunehmen . Dafür
ist aber Pforzheim in letzter Spielminute
glücklicher , ihr Rechtsaußen konnte einen
Deckungsfehler zum dritten Erfolg verwerten .

Schwimmer -Gankamps

Württemberg siegt 89 : 5?
Im Städtischen Hallenbad zu Mannheim

wurde am Samstag der Gaukampf der
Schwimmer von Baden und Württemberg mit
dem ersten Teil der Wettbewerbe eingeleitet .
Am ersten Tag gingen die Württemberg ? ! mit
47 : 34 Punkten in Führung . Die 400 Zuschauer
erlebten in der Brust - und Lagenstaffel span -
nende Kämpfe . In der Besetzung Beron ,
Bräutigam , Schwarz , Kieuzle gewannen die
Schwaben die 4 - mal - IM - Meter - Stassel in 5,09,8
Minuten dank dem hervorragenden Schwim -
men von Rekordmann Paul Schwarz nur ganz
knapp . Badens Rückstand vermochten selbst die
Uhren der Zeitnehmer nicht festzustellen . Der
Sieg der Württemberger Kienzle , Schwarz ,
Schreck in der Lagenstaffel ( 100, 200 100 Mtr .)
fiel dagegen etwas deutlicher aus . Sie erziel -
ten eine Zeit von 5,08 Minuten , während Ba -
den nur auf 8,17,6 Minuten kam .

Ergebnisse :
4-mal -200-Meter -Freiftil : 1 . Württemberg

»,55,2. 2 . Baden 10,04,9 . — 4-mal - 100-Meter -
Brust : 1 . Württemberg 5,09,8. 2 . Baden 5,09,8.
— Kunstspringen : 1 . Volk ( Baden ) 110,12 Pkt .
2 . Iaiser ( Wttbq . ) 98,27 Pkt . 3 . Bernhardt
90,83 Pkt . 4 . Bönig 88,90 Pkt . — lNN-Meter -
Rücken : 1 . Kienzle ( Wttbg . ) 1,16,5. 2. Gloggen -
gießer ( Baden ) 1,18. 3 . Böhringer ( Baden )
1,19,4. 4 . Mendrezyki ( Wttbg . ) 1,20,1. — 200=
Meter - Freistil : 1 . Hurtig ( Wttbq . ) und Schopp -
Meier ( Baden » 2,24.1 . 2. Schmidt ( Wttbg . ) 2,28 .5 .
3 . Heyer ( Baden ) 2,31,3 . — Lagenstaffel : 1 .
Württemberg 5,08. 2. Baden 5,17,6 . — Wasser -
ball : Württemberg —Baden 8 : 2 (4 : 1 ) .

Der zweite Teil des Gau - Vergleichskampses
im Schwimmen zwischen Württemberg und
Baden am Sonntag im Heidelberger Hallen -
bad stand , wie der erste Teil in Mannheim ,
im Zeichen der Württemberger . die in allen
Wettbewerben die ersten Plätze belegen konn -
ten . Dabei muß aber auch der badischen Mann -
schast ein Lob zugestanden werden , da sie sich
wacker geschlagen hat und die Gäste zur Her -
gäbe ihres wahren Könnens zwang .

Ergebnisse :
4-mal -100-Aards : 1 . Württemberg 3,52,4. 2.

Baden 3,54.8. — 200-Bards - Brnst : 1 . Schwarz
( Wttbq .) 2,31 .6 . 2 . Heyer (Baden ) 2 .38,8 . —
400- Uards - Freistil : 1 . Hurtig ( Wttbg .) 4 .41 . 2.
Kienzle ( Wttbg . ) 4,42,6. 3 . Schoppmaier ( Ba -
den ) 4,42,8. — l00 - B -Freistil : 1. Laugwitz
( Wttbg .) 56,8. 2 . Somtesse (Baden ) 57,2. 3.
Schreck (Wttbg . ) 57,8 . — 6- mal - l00 -Aards - La -
oeu : 1. Württemberg 6,30,5. 2. Baden 6,35,5.

Unsere Hockeyfrauen geschlagen
Länderkampf Deutschland — Holland 1 :8 (0 : 1 )

Einen überraschenden und für Deutschlands
Frauenhockey recht enttäuschenden Verlauf
nahm der in Frankfurt am Main ausgetragene
dritte Länderkampf mit Holland , behielten doch
die eifrigen Holländerinnen recht eindeutig
mit 3 : 1 (1 :0) Treffern die Oberhand . Man
muß wissen , daß unsere Hockeyfrauen in ihren
bisherigen Länderkämpfen gegen die verschie -
densten europäischen Gegner stets siegreich ge -

blieben sind und daß nur das Treffen gegen
das übermächtige England knapp mit 4 : 6 ver »
loren ging .

Die Holländerinnen warteten mit einer
übe rraschend guten Gesamtleistung auf und sie
gewannen das Spiel auch durchaus verdient .
Erwartungsgemäß hatten sie eine sehr stark «
Abwehr zur Stelle -

Auf deutscher Seite enttäuscht « vor allem der
Sturm , hier ließen alle Spielerinnen jeglicheS
Tchußvermögen vermissen . In der Läuferreihe
waren die Leistungen sehr unterschiedlich .

Dem Spiel wohnten etwa 1000 Besucher bei .

Lteberlegener deutscher Sieg
Zwischenrunde zur Eishockey - Weltmeisterschaft

Nach dem Ausscheiden von Rumänien , Nor -
wegen und Schweden begannen am Samstag
in London die Zwischenrundenspiele zur Eis -
hockeyweltmeisterschaft in 2 Gruppen . England ,
Polen , die Schweiz und Ungarn bilden die
erste , Kanada , Dentschland , Tschechoslowakei
und Frankreich die zweite Gruppe .

Im ersten Treffen der Zwischenrunde hatte
Dentschland in der Gruppe 2 Frankreich zum
Gegner erhalten . Für Deutschland gestaltete
sich der Auftakt recht verheißungsvoll , denn

Meisterschaftsspiele in Baden
VfR Mannheim — FB 04 Rastatt 2 : 1 (2 :1)

Die 7000 Zuschauer , die sich zum ersten Tref -
fen der Mannheimer Doppelveranstaltung im
Stadion eingefunden hatten , erlebten ein recht
schwaches Spiel des VfR , von dem man nach
seiner guten Freiburger Leistung weit mehr
erwartet hatte . Striebinger war noch der ein -
zige brauchbare Stürmer , sein Tor , das den
Kampf entschied , war eine famose Leistung .
Auch in den Hinteren Reihen der Mannheimer
gab es viel Unsicherheit . Die Rastatter über -
raschten nach der angenehmen Seite und hatten
meistens ein leichtes Uebergewicht . Ganz vor -
züglich spielten die Verteidiger Huber und Die¬
nert und die Außenläufer Geißler und Eckert ,
Der Sturm war stets gefährlich , vermochte sich
aber in entscheidenden Augenblicken gegen
Konrad und Rößling , die von Feth gut unter -
stützt wurden , nicht durchzusetzen . Die gute
Gesamtleistung der Gästeelf hätte in einem
Unentschieden ihren Ausdruck finden müssen .

Nach einer Viertelstunde schoß Neurohr den
Führungstreffer für Rastatt , aber bald kam
der VfR zum Ausgleich , als sich Rastatts Tor -
Hüter mit dem Ball ins Tor drehte . Wenig
später nahm Striebinger einen Torabstoß
Konrads auf und brachte den Ball im Ra -
statter Netz unter . In der zweiten Hälfte
hatte Rastatt mehr vom Spiel , schaffte aber den
verdienten Ausgleich nicht mehr . Schieds -
richter Boers , Lahr , überzeugte nicht .

SB Waldhof — Germania Brötzingen 1 :0 ( 0 :0)

Anschließend an den Kampf VfR — Rastatt
schlug der SV Waldhof die Brötzinger Ger -
maneu mit 1 :0 . Leistungsmäßig übertraf dieses
Spiel das vorausgegangene , aber auch hier
hatte der Favorit alle Hände voll zu tun . um
den tapferen Gegner niederzuringen . Wald¬
hof war wohl leicht tonangebend und hatte auch
die besseren Torgelegenheiten , aber der Sturm
erwies sich als recht schußschwach. Anderer -
seits zeigte sich die Brötzinger Abwehr (Bur -
ger , Jost ! ) im Verein mit Mittelläufer Heinz
von der besten Seite . Der Sturm der Gäste
konnte recht gut gefallen : Dettling und Haas
waren die treibenden Kräfte . Dranß , Heer -
mann , Leuvold . Weidinger und Bielmeier
zeichneten sich beim Sieger besonders aus .
Schiedsrichter war Dietz , Durlach , der eine
gute Leistung bot .

Waldhos konnte trotz gutem Spiel in der
ersten Halbzeit seiner Ueberlegenheit keinen
zahlenmäßigen Ausdruck geben . Das einzige
Tor fiel sofort nach Wiederbeginn durch
Günterroth , der im Nachschuß erfolgreich war .
In der Folge flaute das Spiel stark ab . es
blieb bei dem mageren 1 : 0.

Bade «
Spiele Tore Punkte

SV Waldhof 15 35 : 12 23 : 7
VfR Mannheim 16 35 : 16 23 :9
1 . FC Pforzheim 14 24 : 10 19 :9
Freiburger FC 13 30 :28 15 : 11
VfL Neckarau 15 17 :24 13 : 17
SpVg Sandhofen 14 14 :20 12 : 16
Germ . Brötzingen 15 21 :29 12 : 18
VfB Mühlburg 14 17 :33 11 :17
Karlsruher FB 14 14 : 18 8 :20
FB Rastatt 14 18 :30 8 :20

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

FB Saarbrücken — FK 03 Pirmasens 1 :0
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 4 :1
SB Wiesbaden — Borussia Neunkirchen 0 : 7

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Stuttgarter SC 10 : 1
VfB Stuttgart — 1. SSV Ulm 1 :3
Sportfr . Eßlingen — SVg Cannstatt 0 :0, ab¬

gebrochen
Kau Bayern :

1 . FC Nürnberg — Wacker München 1 :0
Bayern München — SpVg Fürth 6 : 1
FC 05 Schweinfurt — ASV Nürnberg 2 : 1

Gauliga -Tabelleu
Südwest

Eiutr . Frankfurt 16 45 :30 23 :9
Wormatia Worms 15 41 :20 22 :8
Kickers Offenbach 16 36 :27 21 : 11
Bor . Neunkirchen 17 34 :31 17 : 17
FB Saarbrücken 17 28 :37 15 : 19
FSV Frankfurt 16 30 :30 14 : 18
Union Niederrad 17 32 :43 13 :21
FK Pirmasens 16 25 :33 14 : 18
SV Wiesbaden 16 21 :31 12 :20
Spsr . Saarbrücken 16 25 :35 11 :21

Württemberg
VfB Stuttgart 17 47 :26 25 :9
SC Stuttgart 18 41 : 38 19 : 17
Union Böckingen 16 28 :32 18 : 14
Stuttgarter Kickers 16 39 :25 18 : 14
I . SSV Um 17 41 :31 18 : 16
Spfr Stuttgart 17 27 :28 18 : 16
FB Zuffenhausen 15 20 :32 13 :17
SpVgg Cannstatt 16 20 :34 12 :20
SV Göppingen 16 21 :31 11 :21
Spfr Eßlingen 14 15 : 22 10 : 18

Bayern
1. FC Nürnberg 15 37 : 15 21 : 9
Bayern München 15 48 : 23 19 : 11
FC Schweinfurt 14 36 :26 18 : 10
SpVgg Fürth 15 29 :24 18 : 12
VfB Ingolstadt 16 25 : 31 16 : 16
1860 München 14 23 :30 14 : 14
Wacker München 15 17 : 22 12 : 18
VC Augsburg 15 20 :27 12 : 18
ASV Nürnberg 15 23 :33 11 : 19
VfB Coburg 16 19 :46 9 :23

Sport in Kürze
Der VfL Neckarau trug am Samstag vor

500 Zuschauern in Straßburk ein Freund -
schastsspiel gegen Raeing aus und wurde mit
2 :0 (2 :0 ) nicht ganz verdient geschlagen .

*
Tschechoslowakei und Schweiz standen sich am

Sonntag in Prag vor 20 000 Zaschanern in
einem znm Enropapokal - Wettbewerb zählen -
den Fußball -Länderkamps gegenüber . Die
Tschechoslowakeu gewannen das Spiel ver -
hältuismäßig sicher mit 5 :8 (3 : 1 ) Tore « .

*
Der Gau Südwest bestreitet das Zwischen -

rundenspiel um den „?U»ler - Preis " im Hand -

ball gegen den Gau Mittelrhein am 28 . Fe -
brnar in Landau in folgender Ausstellung :
Leimig ; Pfeiffer . Häuser ; Avemarie , Da scher .
Stahl ; Vilhardt . Embach . Utgeuanut . Bothe
und Becker .

*
Belgien schlug im 31 . Fußball -Länderkamps

mit Frankreich , der am Sonntag im Brüs -
seler Heyselftadion ausgetragen wurde , un -
feren nächsten Gegner überraschend mit 8 :1
( 1 : 1) Toren . Braine , Cenleers uud v . d. Eyude
erzielten sür Belgien die Tore , während Rio
der Schütze des einzige « französischen Treffers
war . 40 000 Zuschauer .

die Franzosen wurden ganz überlegen mit
6 :0 (1 :0, 3 :0 , 1 :0) geschlagen .

Das Eröffnungsspiel vor 10 000 Zuschauern
in der Wembley -Halle hatten England und
die Schweiz bestritten . In einem prächtigen
Kampf hielten sich die Eidgenossen gegen den
Weltmeister ganz hervorragend und ließen
sich nur 3 :0 (1 :0, 1 :0, 1 :0 ) schlagen .

Gleich harten Widerstand fand Kanada ge-
gen die Tschechoslowakei . Die Ahor Rätter
waren schließlich auch froh , mit 8 :0 (u :0. 2 :0,
1 :0 ) gewonnen zu haben .

Zu einem recht deutlichen Erfolge kam Po «
len gegen Ungarn . Mit 4 :0 (1 :0, 1 :0 , 2 :0)
wurden die Magyaren schwer geschlagen .

Deutschlands nächster Gegner ist Kanada ,
u . zwar wird dieses Treffen am Montag aus -
getragen . Entscheidende Bedeutung aber hat
das Dienstagspiel gegen die Tschechoslowakei ,
kommt doch der Sieger in die Borschluß -
runde . Der Spielplan hat im übrigen sol -
gendes Aussehen :

Montag , 22. Februar : Wembley : Kanada —
Deutschland , Schweiz — Ungarn, ' Harringay :
England — Polen , Tschechoslowakei — Frank -
reich .

Dienstag , 28 . Februar : Wembley : England
— Ungarn , Tschechoslowakei — Deutschland ?
Harringay : Kanada — Frankreich , Polen —
Schweiz .

Die Tabellen der Zwischenrunde :
Grnppe t :

1 Spiel , 4 :0 Tore . 2 Pkt .
1 Spiel . 3 :0 Tore , 2 Pkt .
1 Spiel , 0 :3 Tore , 0 Pkt .

1 Spiel , 0 :4, 0 Pkt .

Polen
England
Schweiz
Ungarn

Gruppe 2 :
Deutschland
Kanada
Tschechoslowakei
Frankreich

1 Spiel , 5 :0 Tore . 2 Pkt .
1 Spiel , 3 :0 Tore . 2 Pkt .
1 Spiel . 0 :3 Tore . 0 Pkt .
1 Spiel , 0 :5 Tore . 0 Pkt .

Christ! und 3foidi Cranz !
Riesen -Torlauf in Seefeld

Der Riesen -Torlauf um die Seeselder Sil -
berkugel war wiederum ein Zusammentreffen
der besten reichsdeutschen und österreichischen
alpinen Läufer und Läuferinnen und wurde
auch abermals ein großer Erfolg der Reichs -
deutschen . Rudi Cranz und seine berühmte
Schwester Christ ! waren die Helden des Wett¬
bewerbs . Rudi Cranz fuhr die beste Zeit und
gewann damit den Preis . Wie gut die Zeit
von Christi Cranz war , beleuchtet am besten
die Tatsache , daß nur ihr Bruder und der
Oesterreich « E . Kneißl schneller waren , wäh -
rend selbst ein Johann Seelos unter der Zeit
der dreifachen Weltmeisterin blieb . Der Tor¬
laus wurde auf der Strecke Gschwaudt —Kopf
ausgetragen , war auf 600 Meter verlängert ,
wobei 180 Meter Höhenunterschied zu über -
winden waren . 33 Männer und 9 Frauen
stellten sich dem Starter .

( Norddeutscher Lloyd , M .)
Karl Schäfer reist nach Neuyork

Der Weltmeister im Eiskunstlauf reiste mit seiner Irnigen
Frau aus dem Schnelldampfer „ Europa " nach Neuhork ,wo er al » Berufsläufer beim Internationalen EiSlaruevaj

austritt .
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Rund um die Bezirksliga
Phönix Meister in Abteilung 4

Phönix Karlsruhe — Daxlanden 3:0
Was schon als eine feststehende Tat -

fache zu verzeichne« war , wurde am
gestrigen Sonntage ans dem Daxlander
Platze eindeutig besiegelt : Phönix ist
Meister der Abteilung 4. Daß man dem
Spiel eiu außergewöhnlich grobes In -
teresfe entgegenbrachte , bewies der über -
aus grobe Besuch» der eine Zahl von gut
über 4000 zu verzeichnen hatte .

Für den Daxlauder Fußballverein war die-
ses Tressen wohl das größte Ereignis seit dem
nun 25jährigen Bestehen . Trotz der schlechten
Witterung waren die Anhänger beider Vereine
in Massen erschienen. Man fieberte tatsächlich
dem Ereignis entgegen . Phönix erscheint in
geänderter Aufstellung : Moor stürmt in der
Mitte und Joram spielte Linksaußen , doch
Schoser im Sturm unterstützte nach allen Sei -
ten hin , so daß der Ausfall nicht allzu stark in
Erscheinung trat . Die Daxlander Mannschaft
legte einen großen Eifer an den Tag . brachte
aber die sonst gewohnten Leistungen nicht auf .
Wenn sie die gut herausgespielten Gelegen -
heiten genützt hätte , wäre der Ausgang des
Spieles ein anderer geworden , zudem der
Gegner in der zweiten Halbzeit sich nicht mehr
so vorteilhaft entwickelte wie in den ersten
46 Minuten . Phönix hat technisch und taktisch
den Sieg verdient .

Daxlanden hat Anstoß , doch Phönix erwischt
das Leder und zieht damit gegen das Tor des
Platzbesitzers , der Schutz geht darüber . Auch
der unmittelbar darauffolgende Strafstoß flitzt
scharf über die Torlatte der Daxlander .
Weitere Angriffe folgen . Die Uhr zeigt die
achte Minute der Spielzeit an , als Schoser im
Sologang zwischen der Verteidigung hindurch
auf das Tor zusteuert , in vollem Lauf schießt ,
der Daxlander Torwächter Speck streckt sich,
doch der Ball hat seinen Weg schon ins Netz
gefunden . Phönix führt 1 : 0. Nun setzen die
Daxlander ihren rechten Flügel ein und
Maier im Phönixtor kann einen Schutz aus
der Mitte nur noch im Sturz auf der Linie
wehren . Der gleiche Angriff wird nun von
links eingeleitet , die Phönixverteidiger bringen
ihn zum Stehen . Dann leistet sich Schoser ein
Bravourstückchen . In feiner Täuschung kann
er Speck zum zweitenmal schlagen. Noch sind
erst A) Minuten der ersten Spielhälfte ver -
strichen, da erhöht Moor für Phönix auf 3 : 0.

Bei Seitenwechsel dreht Daxlanden mächtig
auf und wirb stark tonangebend , immer wieder
spielt sich der flinke Halblinke Kohrmann , Dax -
landen , durch, kann aber rechtzeitig abgestoppt
werden . Verschiedene gute Torgelegenheiten
werden verpatzt ? als der Schlußpfiff ertönte ,
war es bei dem Halbzeitresultat 3 : 0 für
Phönix geblieben .

Brette » — Neureut Z :2
Der Meister der Abteilung 3, der nicht mehr

einzuholen ist , mutzte sich in Bretten eine
etwas hohe Torziffer gefallen lassen. Trotz -
dem die Gäste zweimal die Führung inne hat -
ten , schafft es der Platzbesitzer , noch vor der
Pause einen 2 :2- Gleichsta,vd herauözuspielen .
Mehr als in der ersten Zeit legen die Bret -
teuer in der zweiten Spielhälfte los , und Neu -
reut mutzte stark zur Abwehr greifen .

Beiertheim — Ettlingen 3 :2
Stark ersatzgeschwächt traten die Beierthei -

mer in dieses Treffen . Der Sieg war gegen
die spielstarken Ettlinger beinahe aussichtslos
und doch ist es mit dem Aufgebot von Energie
gelungen , die Punkte zu Haufe zu behalten .
Die Gäste drückten auf eine Puukteteilnng ,
kamen aber bei der Beiertheimer Abwehr nicht
durch.

Germania Forst — Germania Durlach 1 :1
Einen schweren Strauß hatten die Durlucher

in Forst zu bestreiten . Tie Einheimischen bo -
ten den Gästen eine gleichwertige Partie , wo-
durch sie die Punkteteilung voll verdient ha -
beu . In der ersten Spielhälfte war Forst

( Atlantik , an .)
Finnlands Triumph In Fliamonig

Den Abschluß der Winterkämpfe in Chamontx bildete der
S0 >Km, -Langlaus , bei dem die Finnen Ntemi (unser Bild )

und Karppinnen die ersten beiden Plähe belegten .

etwas besser und konnte auch bis zur Pause
mit 1 :0 in Führung liegen . Nach dem Wechsel
kommen die Gäste besser in Fahrt , doch gelingt
ihnen nur der Ausgleich.

Weitere Refultate aus der Bezirksklasse :
Abteilung S , Mittelvadeu Nord :

Durlach -Aue — Karlsdorf 0 :2
Weingarten — Hochstetten 0 :2
Enzberg — Söllingen 1 :2.

Abteilung 4, Mittelvadeu « üb :
Frankonia Rastatt — Dillweißenstein 8 :0
VsR Pforzheim — Kuppenheim 4 :2.

Stand der Tabellen
Abteilung 3

Neureut
Germania Durlach
Söllingen
Enzberg
Aue
Bretten
Eutingen
Weingarten
Karlsöorf
Niefern
Hochstetten
Forst

Spiele Tore Pkte .
20 56 :28 31
19 43 :28 24
21 54 :33 24
20 35 : 47 21
20 50 :32 20
20 41 : 47 20
19 43 : 42 19
20 26 : !>3 18
20 32 : 12 17
19 44 :42 14
11 13 :20 11
19 15 :57 7

Abteilung 4
Spiele Tore Pkte .

Phönix Karlsruh « 21 85 :14 37
Daxlanden 21 61 :26 33
Birkenfeld 20 36 :26 22
Durmersheim 20 51 :48 21
Ettlingen 21 51 :58 21
VfR Pforzheim 21 43 :39 20
Beiertheim 20 37 :88 19
Frank . Karlsruhe 20 36 :51 18
Dillweitzeustein 20 22 :46 17
Kuppenheim 21 36 :51 13
Unterreichenbach 20 26 : 61 12
Frankonia Rastatt 19 30 :56 11

Baden führt im Rugby
SC Frankfurt 1880 — RG Heidelberg 0 :3
Das zweite Spiel in der Gruppe Süd um

die deutsche Rugbymeisterschaft führte am
Sonntag in Frankfurt die RG Heidelberg ,
Badens Gaumeister , und den SC Frankfurt
1880, den Meister des Gaucs Südwest , zusam -
men . Die Zuschauer , die ein schönes Spiel er -
wartet hatten , wurden enttäuscht . Einmal war
der Platz durch den vorangegangenen Regen
naß und schwer , dann setzte während des Spie -
les ein Schneetreiben ein , so daß der Ball
glitschig und schwer zu fassen war . Ein rich -
tiges Paßspiel konnte daher auch nicht zu-
stände kommen , um so mehr , als die Heidel -
berger Mannschaft darauf bedacht war . den
Kampf zu einem Stürmerspiel zu machen.

Ltm den Aufstieg zur Gauklaffe
Ein Streifzug durch die badische Handball -Leistungsklasse

Die Punktespiele 1336/37 stehen im End -
stadium . Die in zwei Gruppen „Nord " und
„Süd " aufgeteilte Leistungsklasse im badischen
Handballsport spielte zum erstenmal in dieser
Neueinteilung , die sich vollauf bewährt hat .
In jeder Gruppe wurden je vier Staffeln zu-
sammengestellt , die nun zum größten Teil
ihre Meister ermittelt haben oder kurz vor
Ermittlung stehen.

Die Mannschaften des Kreises Karlsruhe
spielten in der Gruppe „Nord "

, und zwar in
den Staffeln III und IV . Mit acht Mann -
fchaften hat Karlsruhe die Verbandsrunde
mit großem Erfolg mitgemacht .

In der Staffel III spielen die Vereine :
Tschst Durlach , BsL Grünwinkel , Nordstern
Rintheim und Tv Linkenheim . Hier zeigt die
Tabelle folgendes Bild :

Gruppe Nord ,
Vereine

Tfchft Durlach
Tbd Neulußheim
Tv 46 Rastatt
BsL Grünwinkel
Tv Odenheim
Tv 46 Bruchsal
Nordstern Rintheim
Tv 34 Pforzheim
Tv Linkenheim
Nach anfänglichem

die Tschst Durlach
gespielt und führt
Punkt Vorsprung au

Staffel III :
Sp T

98 :58
75 :50

101 :61
87 : 81
88 :81
54 : 75
75 :90
70 : 113
60 : 89

13
13
13
14
13
13
13
13
13

schlechtem
in beste

P
21
20
20
15
13
10
8
6
5

Start hat sich
Form hinein -

die Tabelle mit einem
, Ausgezeichnet hielt sich

die Mannschaft des BsL Grünwinkel , die im
letzten Jahr noch der Kreisklasse angehörte .
Unter zahlreichen Spielerverlusten hatten
Nordstern Rintheim und Tv Linkenheim zu
leiden , beide Mannschaften schweben in Ab-
stiegsgesahr . Ter schlechte Tabellenstand gibt
nicht die Leistungsstärke der Linkenheimer
wieder , einer sympathischen und fairen Mann -
schuft.

Der Staffel IV gehören folgende Karlsruher
Vereine an . Tfchft Beiertheim , Tde Neurcut
Tv Ettlingenweier und Tgde Daxlanden . Der
Tabellenstand ist hier folgender :

Gruppe Nord , Staffel IV :
Vereine Spiele Tore Punkte

Tfchft Beiertheim 13 96 : 69 21
Tgde Neureut 12 96 :56 18
Tbd Pforzheim 11 74 :70 14
Tv Ettlingenweier 11 109 : 83 12
Tgde Daxlanden 12 87 : 77 9
Tgs Pforzheim 13 96 :88 9
Tbd Gaggenau 12 73 :82 7
Tbd Niederbühl 10 29 : 135 2
In dieser Staffel haben die Karlsruher Ver -

eine eine hervorragende Rolle gespielt . Die
schon jahrelang in vorderster Front liegende
Mannschaft der Tschst Beiertheim wird den
Meistertitel erringen , denn das noch aus -
stehende Spiel gegen den Tabellenletzten , Tbd
Niederbühl . geht wohl kaum verloren . Der Er -
folg ist um so höher zu bewerten , da einige
erfahrene ältere Spieler nicht mehr dabei sind
und die Mannschaft sich in der Hauptsache aus
junge Kräfte stützt . Der schärfste Gegner des
Tabellenführers , Tgde Neureut , mutz auch
diesmal wieder mit dem ziveiten Platz Vorlieb
nehmen . Die Elf des Tv . Ettlingenweier sorgte
wieder für Ueberrafchnngen . Nicht weniger als
drei Punkte hat sie den Turnern aus Beiert -
heim abgenommen . Die Mannen um Günther ,
Tgde Daxlanden , spielten sehr unterschiedlich :
der fünfte Platz ist aber doch recht beachtlich .
Einen erbitterten Kampf wird es um den Ab-
stieg zwischen Tgs Pforzheim und Tbd Gag -
genau geben . Die Psorzheimer befinden sich
in einer Form , die sie au ? der Gefahrenzone
bringen wird . Tbd Niederbühl kam hier nicht
ganz mit und muß absteigen .

Die Staffel I in der Gruppe Nord weist
folgende Spitzengruppe auf :

Vereine Spiel « Tore Punkte
Tv . Hockenheim 13 106 : 35 23
Tv FriedrichsfeU 12 88 : 76 16
Tv 46 Mannheim 14 80 : 77 16

Der Tv Hockenheim hat die Meisterschaft sicher
in der Tasche. Aussallend ist hier der schlechte
Tabellenstand der Tgde Ziegelhausen .

Der Meister der Staffel II in der Gruppe
Norö ist noch umkämpft :

Vereine Spiele Tore Punkte
Reichsbahn Mannheim 13 120 : 64 22
SvV Schwetzingen 14 119 : 78 22
Tv Leutershausen 14 89 : 75 16

Es ist wahrscheinlich , baß Reichsbahn Mann -
heim den Vorsprung von zwei Punkten halten
kann , ein ernstes Wörtchen wird aber SvV
Schwetzingen doch noch mitreden .

Während Nordbaden also noch aus zwei
Staffelsieger wartet , meldet Südbaden sämt-
liche vier Meister : Freiburger FC , Tv Frei -
burg -Zähringeu . Tv Herbolzheim und Tbd
Ravensburg .

Nach Ermittelung aller Meister werden die
Ausstiegspiele zur badischen Gauklasse begin -
nen . Nur zwei von acht Mannschaften können
aussteigen , und wer möchte nicht dieses hohe
Ziel erreichen ? E.

Der gestrige Sonntag
brachte im wesentlichen Spiele der Abstiegs -
gefährdeten . Ganz in Sicherheit konnte sich
Tv . Seckenheim durch seinen überzeugenden
11 :5 (3 :2) - Sieg über Tv . 47 Ettlingen brin -
gen. Ettlingen aber bleibt weiter gefährdet
und wird die Entscheidung erst in den letzten
Spielen herbeiführen können . SC . Freiburg
brachte diesmal VfR . Mannheim mehr Wi -
verstand entgegen als im Vorspiel und
beugte sich nur mit 8 : 11 (4 :7 ) . Das dritte
Spiel des Tages sah die beiden Tabellenletz -
ten , Weinheim und Oftersheim , unter sich .
Weinheim kämpfte mit großer Energie und
sicherte sich im Endspurt einen wertvollen
Sieg mit 6 :4 . Dadurch hat der Tv . 62 wieder
Anschluß gefunden und braucht seine Sache
noch nicht verloren zu geben.

Leistungsklasse Nord
Staffel III :

BfL Grünwinkel — Tv 46 Bruchsal 7 : 10 (8 : 6) .
Tbd Nenlutzheim — Tschst Durlach 8 :4 (4 : 1 ) .
Tv 34 Pforzheim — Tv Odenheim 3 :8 (2 :6) .

Staffel IV :
Tbd Niederbühl - Daxlanden 6 : 13 (2 :8 ) .
Tgs Pforzheim — Tgde Neureut 5 :2 (2 :2) .
Tbd Gaggenau —Tv Ettlingenweier 2 :6 (2 :2) .

Kreis Karlsruhe
Kreisklasse I :

Tv Rüppurr — Tschst Mühlburg 7 :8 (4 :4) .
Tv . Friedrichstal —FV Blankenloch 13 : 5 (8 :3) .

Ueberraschend gut hielt sich Rüppurr gegen
den Tabellenführer , der allerdings mit Ersatz
spielte , und erst kurz vor dem Schlutzpsiff
das Spiel für sich entscheiden konnte . Da -
gegen machte Friedrichstal seine Vorspiel -
Niederlage mit einem überlegenen Siege wie -
der weit .

Kreisklasse II :
FC Phönix Karlsr . — Tv Etzenrot 3 :5 (1 : 1) .

U .-Klasse:
Tschst Beiertheim — Reichsbahn 8 :5.
BfL Grünwinkel — Tv Ettlingenweier

(E . nicht angetr .) .
Jugeud :

Tv Friedrichstal — Tv 46 Karlsruhe 3 :9.
Tfchft Mühlburg — Tgde Daxlanden 4 :2 (1 :2) .

Tr .

Durch große Schnelligkeit und Energie konn«
ten die Heidelberger ihr Vorhaben auch durch«
setzen und die Frankfurter , deren Stärke ohne
Zweifel in ihrer Hintermannschaft liegt , vou
ihrem gewohnten System abbringen .

Mit diesem Sieg hat die RG Heidelberg die
größten Aussichten auf den Endsieg der
Gruppe Süd .

Badens beste Turnerinnen
in Pforzheim

Im Rahmen eines Lehrgangs in Pforz «
heim unterzogen sich Badens beste Turnerin -
nen im Hinblick auf die Gaugruppen -Aus¬
scheidungen zur deutschen Gerätmeisterschaft
einem Ausscheidungsturnen , an dem 26 Tur -
uerinnen beteiligt waren . Auch diesmal spiel«
ten die Turnerinnen , die bei den Meister -
schaften in Offenburg die ersten Plätze beleg-
ten . die beste Rolle . Besonders von den Tnr -
nerinnen Kilker . Heidelberg , Ebinger . Heidel -
berg . und Storck , Bruchsal , sah man in diesem
Sechskampf gute Leistungen . Am Gaugruppen -
Ausscheidungsturnen in Ulm werden sieben
Turnerinnen teilnehmen . Die genaue Rang -
folge der Pforzheimer Ausscheidung :

1. Kilker , Heidelberg , 99 Punkte ? 2. Storck ,
Bruchsal , und Ebinger . Heidelberg , je 90 Pkt . !
4. Berges , Achern, 88 Punkte ? 5.—7. Allers .
Karlsruhe , Essig, Pforzheim , und Nagel ,
Pforzheim , je 86,5 Punkte ? 8. Bräunig , Karls -
ruhe , 85 Punkte ? 9 . Betzga , Mannheim , 84 Pkt .

Das Ausscheidungsturnen der bad . Turnet
findet am kommenden Sonntag , 28 . Februar ,
in Donaueschingen statt . Hier sind 22 Turner
zugelassen.

Badische Ringer -Meisterschaft
Eiche Sandhofen — Germ . Hornberg 11 :7

Zur Vorentscheidung um die Gaumeister «
schast im Mannschaftsringen trafen am Sams «
tag die beiden badischen Gruppensieger Eiche
Sandhofen und Germania Hornberg aufein «
ander . Die Mannheimer Vorstädter gewannen
im dichtbesetzten Reichspostsaal in Sandhofe »
mit 11 : 7 Punkten . Das Treffen nahm einen
interessanten Verlauf und brachte spannende
Kämpfe . Sandhosen mußte auf H. Rupp ver -
zichten und Hornberg hatte Halter ersetzt. Bis
zum Weltergewicht hatten die Einheimischen
geführt , dann zogen die Schwarzwälder in
Front . Die Gäste hätten bei einer etwas
glücklicheren Aufstellung in den schweren Ge-
wichtsklassen zweifellos gewonnen . So aber
fiel der Sieg schließlich doch noch an Sand -
hosen. — Die einzelnen Kämpfe :

Bantamgewicht : Allraun (S ) bes . Wöhrle
(H) nach 4,00 Min . ? Federgewicht : Schmieder
(H ) bes . Götz (S ) n . P . ? Leichtgewicht: Som¬
mer (S ) bes . Schwind (H ) n . P . : Welter¬
gewicht : Kerner (H ) bes . Weickel (S >) n . P . ? j
Mittelgewicht : Kornmai er (H ) bes . Schenk
(S ) nach 4,00 Min . ? Halbschwergewicht : Rupp
R . (S ) bes . Fimpel (H) nach 3,00 Min .?
Schwergewicht : Emering (S ) bes . Müller (H )
n . P . — Kampfrichter Stahl , Labenburg .

OOAC-Reichstreffen in Freiburg
Der Deutsche Automobil -Club (DDAC ) tritt

auch im Jahre 1937 mit einem umfangreichen
touristischen Programm an die Oessentlichkeit .
Der Präsident hat im Einverständnis mit
Korpsfühver Hühnleiu folgende Grotzveran -
staltunaen des Clubs angesetzt : Reichstrefsen
in Freiburg i . Br . am 29. und 30. Mai , DDAC «
Ozean - Mittelmeerfahrt Anfang Juni . Nord¬
landfahrt im August . Gemeinde Rheinfahrt
zur Weinlese mit Ziel Ausstellung „Schaffen -
des Volk " im Oktober .

Aber auch mit starkem touristischem Besuch
aus dem Ausland ist zu rechnen . So beab-
sichtigt der Oesterreichische Touring - Club mit
voraussichtlich über 1000 Mitgliedern zu Pfing -
steu für mehrere Tage München und Süd -
dentfchland zu bereisen .

Die Handballzwischenrunde um den „Adler -
preis " bringt am 28 . Februar folgende Spiele :
Südwest — Mittelrhein in Landau , Nieder -
fachfeu — Bayern in Bremen , Westfalen —
Nordmark in Bielefeld nnd Mitte — Nieder -
rhein in Halle.

( Pressephoto , SM.)

Siegerehrung in FlmrnoniJ
Der beste Skispringer der Welt , Birgel Ruud , Norwegen ,
erhält durch den Präsidenten der FJS , Ostgeruard , fein «

Sitzgesurliuide .
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Aus der Landesbauvifiadt
Heldengedenktag -1932

Die Gauhauptstadt gedenkt der Toten des Weltkriegs / Gedenkstunde und Vorbeimarsch auf dem Lorettoplah

Wie überall im Deutschen Reich, wurde auch i« der vadifchen Gauhauptstadt der
Toten des Weltkrieges in würdiger Feier gedacht. Seinen besonderen Charakter er¬
hielt der Tag durch die Teilnahme der Wehrmacht des nenerstandenen deutschen
Volksheeres an der erhebende » Gedenkstunde vor dem Grenadierdenkmal ans dem
Lorettoplatz .

Schwer und niedrig hing der Himmel am
Heldengedenktag über dem Land . Kaum daß
tinmal ein flüchtiger Lichtblick durch die Wol -'e« kam und die vor Nässe triefende Stadt über
kin Kurzes aufhellte . Still lagen die Strahen .
Soweit der Blick reichte, reihte sich Fahne an
»»ahne , auf Halbmast oder schwarzem Trauer -
Uor umweht . Ernste Glockenklänge kamen über
die Dächer und überströmten die Plätze und
«traßenzüge mit ihrer schweren, klagenden
Sprache. Das deutsche Volk gedachte an diesem
«onutag seiner gefallenen Helden .

Ans dem Lorettoplatz an der Hauptpost
war auf 9 Uhr morgens die Heldengedenkfeier
°er Wehrmacht angesetzt. Ist es doch der erste
veldengedenktag , an dem in Karlsruhe die Wehr -
wacht die Gedenkstunde hält , nach den schweren
fahren der Entrechtung im badischen Grenz -
*°ttd , die nun . dank der Befreiungstat des Füh¬
rers , hinter uns liegt . Eine große Anzahl von
«cenfchen hatten sich um das Geviert eingesun -
°en und säumten den Platz , über den , alles
Uberragend , das mächtige Heldenmal der Leib-
Grenadiere in seiner schlichten Größe schweigt
zahnen sind rings an den Fenstern . Außer

Ehrenkompanien des Standorts Karls -
Jufje sah man Abordnungen der Polizei , des
Aeichsarbeitsdienstes und der verschiedenen
^ S - Gliederuugen angetreten . Bei dem Denk -
Wal, das eine Ehrenwache hatte , waren zehn
Geldzeichen der alten Armee , die dem Badischen
" lmeemuseum entstammen , aufmarschiert . Un -

den zahlreichen Teilnehmern sah man das
Wizierkorps , die Vertreter der NSDAP und
^ ren Gliederungen , die Vertreter staatlicher
Und städtischer Behörden und Offiziere der
alten Armee .

Echlaa 9 Uhr ertönt das Kommando „Still -
«estanöen", die Gewehre werden präsentiert ,

dann nimmt General Schatter die 55ron-
'en ab , währenddessen die Kapelle des JR . 109
Wit einem Marsch einsetzt. Dann betritt

Geueral Schaller
das mit der Reichskriegsflagge umkleidete Red -
»erpult und wendet sich in einer kurzen und
eindrucksvollen Ansprache an die Teilnehmer .

führte dabei aus :
^ Am heutigen Tage gedenkt die ganze deutsche
Mlt der Helden des Weltkrieges . Sie starben ,
damit wir leben . Unsere Gedanken wenden sich
ZU der Zeit des großen Krieges , in dem unser
Aolk gegen eine Welt von Feinden um sein
Dasein kämpft . Durch Fleiß , Sparsamkeit
Und Erfindergeist hatte sich Deutschland An-
jehen und Wohlstand erworben . Nun wandte

General Schaller in seinen weiteren Wor -
gegen die nunmehr zurückgewiesene Kriegs -

»yuldlüge und fuhr fort , daß Deutschland mit
seinem Herzen in diesen ihm aufgezwungenen
«ampf getreten ist , der heute in fast jeder Fa -
w ' lie eine schwere Lücke , sei dies nun Vater
«der Bruder oder Selm , zurückgelassen hat .
M den Kriegsschauplätzen in aller . Welt er -
Zahlen heute die Kreuze auf Kriegsgräbern
5° n deutschem Opfergeist , der ein leuchtendes
Urbild für alle Geschlechter ist . Denkmäler
°°n Stein und Erz sind vergänglich ,

niemals aber wird das große Denkmal im
Herzen des dentschen Volkes vergehen . In
Ehrfurcht und stolzer Trauer neigen wir

»ns vor den Helden des Weltkrieges .
Hier setzte die Kapelle mit dem Lied vom

^uten Kameraden ein . Kommandos klingen
°us . bi« Arme recken sich zum Deutschen Gruß
Und der General legt den Kranz am Ehrenmal
d°r igger nieder .

Vier Jahre . so fuhr General Schaller nun -
wehr fort , hat dieser lebende Wall um Deutsch-

laud standgehalten , bis durch die zerfetzende
feindliche Propaganda das Gift fich im Hinter -
lande ausbreitete . Millionen deutscher Helden
fielen , ihr Geist aber ist der Samen geworden
für die Taten Adolf Hitlers und die weit -
anschauliche Grundlage des Deutschlands von
heute . Wir wollen heute geloben :

„Ihr seid nicht vergebens gefallen , wir
wollen euch nacheifern in Trene nnd Liebe

zum Vaterland !"

Hier brach sich donnernd der Widerhall des
dreifachen Sieg -Heils an den Häusern des
Platzes und das Deutschland - und Horst -
Wessel-Lied stiegen als ernstes Gelöbnis zum
Himmel empor .

Anschließend fand ein
Vorbeimarsch

der an der Gedenkfeier beteiligten Gliederun -
gen vor General Schaller . der vor dem Denk -
mal Aufstellung genommen hatte , statt .
Stramm marschierten die Wehrmacht , die
Schutzpolizei , der Reichsarbeitsdieust . dann
SA . NSKK , die Politischen Leiter . HJ . JB .
der Reichsluftschutzbund , die Technische Not -
Hilfe und die SS vorbei .

Im Lauf des Vormittags legten die Kom-
mandeure des Karlsruher Standorts gn den
Ehrenmälern Kränze nieder , vor denen ab acht
Uhr Doppelposten ausgezogen waren .

Um zehn Uhr waren die Truppen des
Standorts Karlsruhe im großen Hos der 109er-
Kaserne zum

Feldgottesdienst
angetreten . Im weiten Geviert sammelten sich
die Fronten um den inmitten des Raumes
aufgebauten Feldaltar , um den Waffen grup -
viert worden waren . Wieder hallen Komman -
dos über den Platz , General Schaller trifft «in

und dann intoniert die Kapelle den Choral :
„Ich bete an die Macht der Liebe".

Zunächst sprach der evangelische Geistliche,
Pfarrer Mayer -Ullmann und entwickelte tiefe
Gedanken in feinen auf den Tag abgestimmten
Worten . Von der Treue der Männer sprach
er , von diesem unerschöpflichen Strom leben -
diger Treue , der diese Männer ihr Leben
hingeben hieß und stellte dann das Christus -
wort , daß niemand größere Liebe habe als
der . der sein Leben für den anderen läßt , in
den Mittelpunkt seiner Betrachtungen , die in
dem Satze gipfelten , daß die Treue die Krone
des Lebens fei.

Nun sprach der katholische Geistliche. Pro -
sessor Wolf , und erweckte in seinen lebendigen
Worten ein kraftvolles Bild von jener Ka-
meradschaft . die über Freud und Leid dauert
und über den Sterbenden hinaus weiterlebt
im Tun des anderen . Zu dem vorher aus -
geführten Thema der Treue , so betonte Prof .
Wolf , muß der Klang der Opferbereitschaft sich
gesellen und weiterklingen muß diese Bereit -
schast auch in die schwere Arbeit des Alltags
und in unsere Herzen . Dann führte die Predigt
zn den miterlebten Bildern des Weltkriegs ,
aus denen diese Opferbereitschaft immer wie -
der als Grundmotiv hervorleuchtete und deren
Borbild der lebendige Christusglaube sei .

Die Worte waren über dem weiten Platz
verhallt , es ertönte das Kommando : Helm ab
zum Gebet . Und die Worte an Gott waren
erfüllt von der Liebe und Bitte für das Bater -
land und seinen Führer und sein Werk.

So schloß dieser eindrucksvolle Feldgottes -
dienst des Heldengedenktages in öer Grena -
dierkaserne . Später wurde die Gedenkstunde
in Berlin für die Wehrmachtsangehörigen in
den Kasernen übertragen .

Der Tag verlief im übrigen still und dem
besonderen Charakter des Heldengedenktags
angepaßt , wurde abends in der Festhalle nn -
ter der Leitung von Staatskapellmeister Karl
Köhler als 7. Sinfoniekonzert des Badischen
Staatstheaters das Requiem von Verdi auf -
geführt , wobei mehr als 350 Personen mit -
wirkten . Im Staatstheater selbst ging Goethes
„Faust I" über die Bretter .

(Schirl Bilderdienst . M .)

Vier Jahre Reichslnftschuiidund
Die Deutsche Reichspost gibt anläßlich des vlerliihrlge «
Bestehens des Reichslustfchutzbundes Conderwertzeichen «n
3 , 6 und 12 Reichsvsennig herau ». Die neuen Marlen ,
die in beschränkter Auslage vom 3. März 1937 an den
Postschaltcrn ausgegeben werden , zeigen ein nach dem be -

kannten Werbeaushang in Stahlstich hergestelltes Btld ,
dessen Entwurf von Pros . Ludwig Hohlwein , München ,
stammt . Die Freimarken ähneln in der Farbe den gleich -

wertigen gewöhnlichen Postwertzeichen und können auch »ur
Freimachung von Postsendungen nach dem Ausland be»

nutzt werden

Steuerbesretter Hausbesitz als Betriebs-
j Was bei der Einkommen -

"
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Beim mittleren Neuhausbesitz (das sind im
wesentlichen die in der Zeit vom 1 . April 1931
bis zum 31 . März 1934 bezugssertig geworde¬
nen Gebäude ) ist ein « Befreiung von der Ein -
kommen - , Vermögens - und von der Grund -
steuer nur für die zu Wohnzwecken verwende -
teu Gebäudeteile vorgesehen , es sei denn , daß
der zu gewerblichen Zwecken benutzte Gebäude -
teil nicht mehr als 25 v . H . ausmacht . Der
buchführende Kaufmann kann aber Gebäude
als Betriebsvermögen behandeln , auch wenn
er sie nur teilweise zu gewerblichen Zwecken,
im übrigen aber zu Wohnzwecken nutzt .

Geschieht dies , so ist gleichwohl der Teil der
Erträge , die sich auf den zu Wohnzwecken ge-
nutzten steuerbefreiten Teil des Gebäudes be-
ziehen , der Besteuerung entzogen . Der Kauf -
mann kann sie also von seinen Einnahmen ab-
setzen.

Umgekehrt darf er aber auch die anteilig auf
die Wohnräume entfallenden Ausgaben nicht
als abzugsfähige Betriebsausgaben behandeln ,
sondern mutz sie aus den Betriebsausgaben
ausscheiden . Das gilt auch von der anteiligen
Abschreibung . Nach der Entscheidung des vom
28. Oktober 193ß (Reichssteuerblatt 1937,
S . 98) ist diesem Gesichtspunkt aber auch bei
einer etwaigen Abschreibung wegen Wertmin -
derung Rechnung zu tragen . Wenn das Hans
aus besonderen Gründen entwertet wird und

deshalb ein größerer Betrag über die normale
Abnutzungsabsetzung hinaus abzuschreiben ist .
so muß dieser Abschreibungsbetrag im Ver -
hältnis der Mietwerte der zu gewerblichen und
der zu Wohnzwecken genutzten Räume auf -
geteilt werden . Der auf die Wohnräume ent -
fallende Teil muß unberücksichtigt bleiben , darf
den Gewinn nicht mindern .

Beiträge zu Bausparkassen
Nach 8 10 Abs. 1 Nr . 5 des Einkommensteuer¬

gesetzes sind Beiträge , die der Steuerpflichtige
für sich , seine Ehefrau und seine Kinder , für
die ihm Kinderermäßigung gewährt wird , an
Bausparkassen zur Erlangung von Baudar -
lehen entrichtet , als Sonderausgaben abzngs -
sähig . Nach einer Entscheidung des RFO vom
6 . November 193g (abgedruckt im Reichssteuer¬
blatt 1937 S . 96) ist der Abzug als Sonderaus -
gäbe aber verwehrt , wenn die Beiträge nicht
kür private Zwecke , sondern für Betriebszwecke
geleistet werden , insbesondere wenn ein Bau -
Unternehmer im Nahmen seines Betriebs und
für Zwecke seines Unternehmens Bausparver -
träge abgeschlossen hat . Allerdings kann er
die Beträge , und zwar ohne Rücksicht auf die
für Sonderausgaben bestehende zahlenmäßige
Söchstbegrenzung . als Betriebsausgaben be -
handeln . Er muß sie jedoch , da ja entsprechende
Werte erworben werden , aktivieren .

Kabarett Weinbaus Just
Das zweite Februarprogramm im Wein -

Haus Just steht im wesentlichen unter dem
guten Eindruck der ersten Mouatshälste, ' man
kann sagen , das Programm ist an und für
sich prolongiert , aber Adi Walz , der die künst-
lerische Leitung hat , versteht immer wieder
neue Pointen herauszuholen , und Verände -
rnngen und Erweiterungen gibt es sowieso ja
immer . Außerdem ist noch der junge Heribert
Juvelli neu verpflichtet , der mit seinen akro-
batischen Ballspielen im Stil Rastellis erstaun -
liches Können verrät . Auch seine „geschickten
Ungeschicklichkeiten", die Exzentriknummer , ge -
fällt sehr. Und dann natürlich : Adi Walz ! In
seinen Schnurren und Szenen gestaltet er
bodenständigen Witz , trifft in seinen pracht -
vollen Formulierungen die Karlsruher Men .
talität immer ins Volle und , was wichtig ist,
er improvisiert . Unvergeßlich seine Erschei-
nung , Mimik und Dialogführung als Dienst -
mann . Leider müssen wir feststellen, daß dies
das Mschiedsprogramm des glänzenden Lokal-
komikers ist . im nächsten Monat wird er be-
reits sein auswärtiges Engagement antreten .

Aus der Programmfolge , die wir kürzlich
ausführlich würdigten , zählen wir nochmals
auf : die Tänzerin Oliva Chary , die Soubrette
Grete ! Falkenberg , Otto Zaglers Lieder , die

anmutige kleine Miß Zielias und Maxims
beliebte Affenspiele . Auch die Kapelle Neu -
seldt - Möller ist wieder auf dem Plan und
schmückt das Programm mit ihren Weisen aus .

Scheid.
Kleine Llmschau

Prof . Alker über die Baukunst im Dritten
Reich. Die Volksbildungsstätte Karlsruhe hat
Prof . Alker zu einem Vortrag über „Die Bau -
kunft im Dritten Reich" (mit Lichtbildern ) ver -
pflichtet . Der Name des Redners war anläß -
lich der Einrichtung der Feierftätte Heiliger
Berg der breiten Oesfentlichkeit bekannt ge -
worden . Ort : Hochschule für Lehrerbildung ,
Bismarckstr . 10. Zeit : Mittwoch , den 24. Fe¬
bruar , 20 .15 Uhr .

Der Weltslughasen Frankfurt entstand an
der Kreuzung der wichtigsten mitteleuropäi -
scheu Verkehrslinien . Frankfurt ist eine der
wenigen Städte , die die Bedeutung , die sie im
Mittelalter hatte , voll behauptet hat . Auch
bi« modernen Luftschiffe mußten sich nach
Frankfurt bequemen , um hier eine neue Hei-
mat zu finden . Auf wen sollte diese alte und
doch ewig junge Stadt ihre Anziehungskraft
verfehlen ? Wir fahren deshalb am nächsten
Sonntag , den 28. Februar , mit einem billigen
Sonderzug der NSG „Kraft durch Freude "
nach der Mainstadt . Auf nach Frankfurt !

Karl -Münchbach -Gedächtnisfeier
mit Totenehrung in der „Liederhalle "

Am Sonntagvormittag veranstaltete der Ge»
sangverein „Liederhalle " im Künstlerhaus eine
Gedächtnisfeier für ihren Alt -Sängerpräsiden -
ten Karl Münchbach, verbunden mit der Toten »
ehruug , zu der auch die Angehörigen des Ver -
storbenen aus Pforzheim erschienen waren .

Zur Einleitung sang der Chor des Vereins
unter Studienrat Rahuer das Silcherlied
„Stumm schläft der Sänger ". Hierauf ertön -
ten die Klänge des „Ave verum " von Mozart ,
das Musikpädagoge Willy Eder (Klavier ) mit
seineu Celloschülern Frl . Kläre Galm , Hilde -
gard Lorenz und Karl Knebel in seinem Zu »
sammenspiel zum Vortrag brachte.

Es folgte ein . Gedicht „In memoriam Karl
Münchbach" von Ferdinand Dietz , vorgetragen
vom Vereinsschriftführer Hermann Hossmaun ,
dem sich noch drei weitere de ? gleichen Ver -
fassers , „Still Gedenken ", „Zuversicht " und
„Abendseier " anschlössen.

In seiner Gedächtnisrede gedachte der stell-
vertretende Vereinsführer Ferdinand Dietz
der Toten des Weltkriegs und weihte beson-
ders herzliche Worte der Anerkennung dem
verehrten Karl Münchbach, über dessen Leben
und Schaffen er einen kurzen Rückblick gab.

Der eindrucksvollen Rede schloß sich das von
den drei Cellisten mit Flügelbegieituug zu Ge -
hör gebrachte „Requiem " von Klengel an , des-
sen vorzügliche Wiedergabe von starker Wir -
kung war .

Den würdigen Abschluß der Feier bildete
der Ehor „Ruhe in Frieden "

, wobei das präch-
tige Stimmenmaterial des Vereins voll zur
Geltung kam. R .

Aus Beruf und Familie
78. Geburtstag . Am heutigen Tag begeht

Herr Ludwig Pagets , Kammermusiker a. D „
seinen 76. Geburtstag .

Bcgliickwiiuschung . Der Oberbürgermeister
hat die Malern :eister Theodor Bernhard Ueh.
lin , Eheleute hier , Brahmsstraße 1 , aus Anlatz
der Feier der goldenen Hochzeit, unter Ueber -
reichung einer Ehrengabe beglückwünscht.

5678 Führerscheine eingezogen
Nach dem soeben erschienenen Jahresbericht

der „Sammelstelle für Nachrichten über Füh -
rer von Kraftfahrzeugen beim Polizeipräsi -
dium in Berlin " wurden in Deutschland im
Jahre 1936 in 19S1 Fällen der Führerschein
versagt und in 5678 Fällen entzogen . Die
Gründe der Versagung waren hauptsächlich
vorangegangene schwere Eigentumsvergehen
der Bewerber sowie Nichterfüllung Polizei -
licher Anforderungen . Neigung zum Trunk
oder Ausschreitungen : 445 Personen haben den
Prüfungsansordcrungen nicht genügt . Entzo -
gen wurden die Führerscheine in 2193 Fällen
wegen Neigung zum Trunk , im übrigen we-
gen Nichterfüllung polizeilicher Anordnungen ,
fahrlässiger Körperverletzung oder Tötung ,
Eigentumsvergehen usw ., ferner in 13 Fällen ,
weil die Inhaber der Führerscheine nicht Haft -
pflichtversichert waren und die von ihnen an -
gerichteten Schäden nicht ersetzen konnten .

Wetterdienst de? Frankfurter UniversitStS »
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichten für Dienstag : Bei Luft -
zufuhr aus West Fortdauer der sehr uube -
ständigen Witterung , Temperaturen ansteigend .

Hagesanzeiger
Montag , den 22 . Februar 1037

Bad . Staatstheater ! 20 Uhr : Zar und Zimmer »
mann .

Städtische Ausstellungshalle » Weltkriegs -
ausstellung .

S ch e f s e l > M u s e u m : 20 .30 Uhr ! Hermann Claudtu »
„ Bon Kindheit und Glauben " (Sprecher : Friedrich
Prüter >.

Kolosseum : 20 .15 Uhr : Variettprogramm .
>5 a vital : Annemarie .
Union : Das Mädchen Irene .
Gloria : Sein bester Freund .
Resi : Berne in Flammen .
P a l i : Togger .
Schauburg : Vergißmeinnicht .
Kaiser Bauer : Kapelle Franz Viktor vsenesa .
Kasiee Odeon : Orchester Geo Egen -Hemprich .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Viebahn .
Löwenrachen : Kabarettprogramm .
Weinhaus Just : tiabarettprogramm .
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LHuä Stadt undLandi
Briefe aus dem Lande

Notizen aus der Bäderstadt
-jwr . Der Mäunergefaugverei « „Konkordia "

Baden - Baden besprach in der Generalver¬
sammlung die Vorbereitungen zum goldenen
Vereinsjubiläum , das am 4. Juli gefeiert wird
und dem am Sonntag , den 27. Juni , ein Fest¬
konzert im Gartensaal des Kurhauses voran -
geht . — Der Pioniervereiu Baden - Baden hielt
im „Bletzer " einen Kameradschaftsabend ab,dem auch der frühere letzte Kommandeur des
ehem. Pionierbataillons in Kehl . Oberstlt . a. D .
Hintze beiwohnte .

Dieser Tage konnte Frau Margarete Dinger
ih ren 92. Geburtstag begehen . Hauptlehrer i R .
Johann Vierling feierte dieser Tage seinen
>8. Geburtstag . Beide greisen Geburtstags -
kinder erfreuen sich noch einer ausgezeichneten
Rüstigkeit .

In der Aula der Adolf - Hitler - Schule fand
am Samstag und Sonntag eine sehr inter -
esfante Ausstellung von Segelflngzeugmodelleu
der Modellbauschar der HI statt , die ein Bild
vermittelte von der Tüchtigkeit der jungen
Konstrukteure . — Von den Veranstaltungen
der abgelaufenen Woche verdienen der Dichter -
abend im Deutschen Volksbildungswerk , bei
dem der Dichter Ludwig Friedrich Barthel aus
eigenen Werken las , dann der Vortragsabend
des Schwarzwaldvereins , bei dem Prof . Dr .Carl Franke sAchern> Schwarzwaldlichtbilder
°n natürlichen Farben zeigte , und schließlich der
Vortragsabend der Ortsgruppe der Elsaß -
?othri»ger, bei der der Leiter der Landes-
gruppe Baden , Albert Bongartz aus Freiburg ,über „Elsaß -Lothringen im Wandel der letzten
Jahre " sprach , besondere Erwähnung .

Am gestrigen Heldcngedenktag veranstaltete
die Bäder - und Kurverwaltung nachmittags
mit dem Symphonie - und Kurorchester im Kur -
Hause ein Symphoniekonzert , zu welchem sich
zahlreiche Musikfreunde eingefunden hatten .
Solistin war die bekannte Karlsruher Pia -
nistin Herta Dürr . Auch das Orchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor Herbert Al -
bert fand mit feinen Darbietungen lebhafte
Anerkennung .

Aus der Bergstadt St . Georgen
x. Nachdem der Schnee der letzten Tage auch

in St . Georgen durch plötzlich einsetzendes
Tauwetter fast gänzlich iveggeschmolzen war.
setzte in der Nacht vom Samstag auf den
Sonntag erneut ein starker Schneesturm ein .
Selbst den ganzen Sonntag hielt derselbe mit
unverminderter Heftigkeit an und brachte uns
wieder eine hohe Schneedecke, die gute Winter -
sportmöglichkeiteu bietet . Schneeverwehungen
von t —W* Meter Höhe waren keine Seltenheit
und behinderten stellenweise den Verkehr . Es
ist auch das erstemal in diesem Winter , daß
die Bahnschlitten am Sonntag gefahren wer -
den mußten .

Am Samstag trafen mit Omnibussen eine
Anzahl Düsseldorfer KdF - Urlanber zu einem
8tägigen Aufenthalt hier ein . — Der Helden -
gedenktag wurde auch in unserer Bergstadt in
feierlicher und würdiger Weise begangen . —
Die Ortsgruppenleitung der NSDAP hatte
Professor Dr . Schiffhauer aus Oviedo für
einen Vortrag über seine Erlebnisse in Sva -
nien gewonnen . — Von reger Aufbauarbeit
zeugten die Generalversammlungen der hiesigen
Schützengilde . des Radfahrvereins ..Wander -
lust" und des evangelischen Volksvereins , die
bei gutem Besuche einen harmonischen Verlauf
nahmen . — Infolge starker Grippe - und Keuch -
Hustenerkrankungen mußten in unserer Nach-
bargemeinde Langenfchiltach vorübergehend die
Schulen geschlossen werden .

Donaueschinger Kurzbericht
Die Volksdeutsche Bühne hat vor kurzem

mit dem Schauspiel „Der Erbstrom " ein Gast -
spiel in Do »a»efchinge» gegeben . — In einer
Abendveranstaltung der Hitlerjugend sprachen
Gebietsführer Kemper und Gaukulturstellen -
leiter Dr . Fritfch . — Dieser Tage fand in
Donaueschingen eine landwirtschaftliche Be -
sprechung statt , zu der die Leiter der örtlichen
landwirtschaftlichen Genossenschaften erschienen
waren . — Mit Wintersportzügen nach Bären -
tal und Furtwangen , die am Sonntag , den
14. Februar , zum ersten Male geführt wur -
den, haben die sportbegeisterten Donaueschiu -
ger die schönsten Skigebiete des Schwarzwal -
des aufgesucht. — Die Jahreshauptversamm -
luug des Männerchors erbrachte eine Wie-
derwahl des bisherigen Vorstandes Rupert
Martin . — Der Donaueschinger Dichter Max
Nieple hat vor knrzem wieder eine Novelle
im Rundfunk gelesen , und auch der Kreis -
bauernführer und Bauernschriftsteller Josef
Albicke kam mit einer neuen Schöpfung, dem
Hörspiel „Am Schwarzwälder Kachelofen"
durch den Reichssender Frankfurt heraus . —
Die NSG . „Kraft durch Freude " bereitete vor
kurzem den Freunden der Kleinkunst mit einem
Abend „Variete am lausenden Band " eine
Freude . — Der Steuersekretär Albert Scheu ,
der vor kurzem sein 40jähriges Dienstjubi -
läum beim Finanzamt beging , erhielt aus die-
fem Anlaß eine vom Führer unterzeichnete
Ehrenurkunde .

Dnrlach , 20 . Februar . lSchweinemarkt .) Be¬
fahren mit 145 Läuferschweinen , »4 Ferkel -
schweinen. Verkauft wurden 80 Läuferschweine ,
60 Ferkelschweine .

Durlach . sZur großen Armee. ) Einer der
ältesten Einwohner unserer Stadt und der
letzte Kriegsteilnehmer von 1870/71 , Schreiner
Karl Sauer , ist kurz nach Beendigung seines
87. Geburtstages nach kurzer , schwerer Krank -
heit verschieden.

X Bretten . iTodesfälle .) Im Alter von 88
Jahren starb hier Frau Barbara Betfche Wwe .
geb . Rempfer . Im Alter von 67 Jahren starb
Bäckermeister Wilh . Leonhardt .

Württemberg gewinnt
den Staffellauf

Der Abschluß der Skiwettkämpse des RAD
aus dem Feldberg

Der zweite Tag der Reichsarbeitsdienstski -
wettkämpf « im Feldberggebiet wurde mit dem
Staffellauf über 4 X K km eingeleitet . Es
herrschte Schneetreiben und Nebel , als die
32 Mannschaften am Startplatz antraten . Auf
dem ersten Teil der Strecke schoben sich Wllrt -
temberg , Baden und Bayerische Ostmark in
Front , dann setzte Bayr . Ostmark einen sehr
starken Läufer ein und beendete die zweite
Runde mit zwei Minuteu Vorsprung vor
Württemberg , während Baden bis auf den
achten Platz zurückgefallen war . Der dritte
Läufer Badens konnte dann wieder viel gut -
machen und drei Vordermänner überholen .

aber in die Entscheidung vermochte die Staffel
nicht mehr einzugreifen . Bayr . Ostmark be¬
hauptete weiterhin die Führung , aber beiu>
Wechsel war Württemberg bis auf 20 Meter
aufgelaufen . Württembergs Schlußmann lie!
ein großes Rennen , überholte den letzten Läu¬
fer der Bayr . Ostmark und erreichte schließ'
lich das Ziel mit 38 Sekunden Vorsprung >
Den dritten Platz behauptete die 2. Mann -
schaft der Bayr . Ostmark knapp vor Bade «-
dahinter belegten Franken I , Württemberg I ' r
Saarpfalz , Franken II und Hessen die nächste»
Plätze . Der siegreichen Mannschaft fiel der
Wanderpreis des Reichsstatthalters und Gau-
leiters von Baden . Robert Wagner , zu.

Im Kampf der Abteilungen behielt wiedei
eine mittelbaöische Mannschaft die Oberham
und zwar Abt . g/271 Freistett , die damit de»
Wanderpreis des badischen Innenminister «
Pflaumer gewann .

Die Skiwettkämpfe wurden am Freitag '
abend mit einem Kamcradschastsabend und del
Siegerehrung im Feldberger Hof beendet .

rt . Haslach . fEheansgebot . s Schriftsetzer Her«
mann Oehl aus Gutach , wohnhaft in Ha? '
lach i. K . und Frl . Marie Blum aus Gutack

Zetzi heißt
's Aufräumen in der Scheuer!
Die NS -Formationen helfen dabei

Zum alte« Eise» geworfen werden
Das ist das eigenartige : Zum alten Eisen ge-
morsen werden möchte niemand gern . Jeder
fühlt sich noch irgendwie zu etwas brauchbar ?
fühlt sich noch jung , auch wenn er langsam in
die Jahre gekommen ist . Zum alten Eisen

werfen wir oft gedankenlos eben altes
Eisen , ohne zu bedenken , daß auch dieses alte
Eisen noch zu etwas nütze sei . ja . daß es sogar
noch gebraucht werden kann , daß auch seine
Tage im Kreislauf der Wirtschaft noch längst
nicht gezählt sind .
Was so alles herumliegt
Da stehen in der einen Ecke neben der
Scheune so ein paar Invaliden herum . Eine
alte Hungerharke unö eine längst aus -
gediente Drillmaschine nehmen schon seit
Jahren diesen Platz ein . Neben ihnen läßt
noch ein alter eiserner Herd geduldig Sonne ,
Regen und Schnee auf sich hernieder gehen .
Schön sieht das alles gerade nicht aus ! Und
wenn man dann in den Schuppen hineinsieht ,
was da erst alles herumliegt ! Alte Spaten

und Schippen , Schrauben und Gelenke , Bleche,

Ltmschau in den Murgtalorten
Rastatt. In der Luftschutzschule wurde für

Sachberaterinnen ein -Schulungskurs abgehal -
ten . In der „Blume " kam man an einem
Abend in echt kameradschaftlicher Weise zu-
sammen . — Im Deutschen Volksbildnngswerk
las vor einer dankbaren Zuhörerschaft Ludwig
Friedrich Barthel aus eigenen Werken . — Der
frühere Burenführer Koo Jooste gab in einem
geschlossenen Vortragsabend interessante Aus -
schnitte aus seinem Leben in Südafrika . — Im
Schloßhotel fand die Gründung der DDAC -
Ortsgruppe Rastatt statt . Ortsgruppenleiter
wurde Hauptlehrer Etzkorn . — Die Webwaren -
und Textilfirma Rheinboldt ehrte bei einem
Kameradschaftsabend ihren Vertreter Karl
Hermann anläßlich seines 50jährigen Arbeits -
jnbiläums . — Das Heldengedenken fand im
Schloßhof statt , wobei erstmals das Militär
Träger der Feier war . — Die Leo - Schlageter -
Allee wurde in „Langenmarckstraße " um -
benannt .

Gaggenan . In den Räumen der Volksschule
fand diese Woche ein Kursus für Segelflug -
zeugbau statt . Hauptlehrer Melzer leitete den
Kurs . Studienrat Wunsch und Ingenieur Merk
hielten Schulungsvorträge .

Geistesgestörter ermordet seine Familie
Vier Todesopfer einer furchtbaren Familientragödie in Riedöschingen

In Riedöschingen ( Bei Donaueschingenj hat
sich am Sonntagvormittag eine furchtbareFa -
milientragödie abgespielt, der vier M ? n -
schenlebe « zum Opfer sielen . Der 44
Jahre alte Landwirt Jakob Maus , dessen
Hans anfangs Dezember vorige » Jahres ab-
gebrannt war . und der sich infolge des aus
ihm lastenden BrandstistnngSverdachts unter
einem starken seelischen Druck besand . des-
wegen auch einige Zeit in Untersuchungshast
saß, hat in der neunte» Morgenstunde , an-
scheinend in einem Ansall von Schwermut ,
seine Schwiegermutter , seine Fran und seine»
12jährige» Sohn , sowie sich selbst, durch
Messer st iche getötet .

I » einem hinterlassenen Bries hat Maus
von dem Mord und Selbstmord Mitteilung
gemacht und außerdem versichert , daß er den
Brand nicht gelegt hat , sondern daß das
Hans von einem Dritten angezündet wurde.
Die Untersuchung wird von der Staatlichen
Kriminalpolizei und der Gendarmerie mit den
zuständigen Stellen in Donaueschingen ge -
führt.

Zu der entsetzlichen Bluttat erfahren wir
noch folgende Einzelheiten :

Maus fütterte am Sonntagmorgen noch
sein Vieh . Dabei half ihm der Kaufmann
Ivos , ein Verwandter von ihm , bei dem die
Familie Maus nach dem Braudunglück Un -
terkuuft gefunden hatte . Ivos hat während
des Fütterns keine Wahrnehmung gemacht,
tie auf das kurz darauf eingetretene Gefcheh -

nis hätte schließen lassen. Nach dem Füttern
ging Maus in seine Wohnung : Frau Maus
war noch in der Küche beschäftigt. Wenige
Minuten später muß die Tat ausgeführt wor -
den sein , von der der Besitzer des Anwesens
zunächst nichts bemerkte . Erst als dieser zu-
fällig in den Keller kam, stellte er fest , baß
von der Decke herab Blut in den Keller drang ,
das aus dem Schlafzimmer des Maus ' kom -
men mußte . Die Verwandten und hinzukom -
mende Nachbarn , die in die Wohnung der
Familie Maus einbringen wollten , fanden
diese verschlossen. Nach gewaltsamer Oesf-
nung bot sich den Leuten ein gräßlicher An -
blick . In der Küche wurde Frau Maus , im
Schlafzimmer der Ehemann Maus , dessen
Schwiegermutter Kammerer und der 12jährige
Sohn mit durchschnittener Kehle , in ihrem
Blute liegend , aufgefunden . Die Unter -
suchungskommission war bald zur Stelle . Die
Tat hat in Riedöschingen begreiflicherweise
große Erregung hervorgerufen .

Wie wir weiter hören , hat Maus ein
Küchenmesser benutzt und zuerst seine Frau ,
dann seine Schwiegermutter ermordet . Zwi -
schen dem Vater und dem gut entwickelten
12jährigen Sohn muß sich ei» Kamps abge-
spielt haben , wobei der Junge noch Stiche
in die Hand und den Hals erhielt . Maus hat
die Kehle seiner Opfer mit solcher Gewalt
durchschnitten , daß der Tob sofort eintrat .
Die Untersuchung hat ergeben , daß Maus
bereits am Satnstag vollständig geistesgestört
war .

Ottenau . Die Jahresversammlung des Roten
Kreuz -Ortsmännervereins sand unter Vereins -
sührer Mich. Schnaible im,/Strauß " statt . Zug -
sllhrer Striebich erstattete den Geschäftsbericht .
Dr . Kistemacker referierte in seiner Eigenschaft
als Vereinsarzt . — Nach der Gedenkfeier -
stunde am Samstag fand abends in der St .
Jodokuspfarrkirche ein gut besuchtes Kirchen-
konzert statt , das vom Männerqesangverein
unter der Leitung von Chormeister Adolf
Behle , Karlsruhe , abgewickelt wurde .

Gerusbach. Der Landesverband ehemaliger
Pioniere in Baden hielt hier seine Landes -
tagung ab. Als Gäste waren Oberstleutnant
Hintze, Ehrenführer der Pioniere , Huber , die
Gernsbach « Stadt - und Parteiverireter und
viele auswärtige Kameraden erschienen . Ka-
merad Willfried Wunsch leitete die Versamm -
lung und wurde zum Führer der neugebil -
deten Murgtalgruppe ernannt . Kamerad Stadt -
ler aus Karlsruhe berichtete über den Kehler
„14er- Tag ". Landesverbandsführer Bieder -
mann wies auf den kommenden Landestag in
Bruchsal hin . — Tie Bürgermeister des Be -
zirks tagten in der Realschulaula . Landrat
Müller eröffnete die Tagung . Dr . Mallach
hielt ein Referat über die Bekämpfung des
Kartoffelkäfers . Neber Luftschutzmaßnahmen
sprach Luftschutzführer Göpper , Rastatt . Schul -
rat Gerweck, Baden -Baden , und Kreisleiter
Altenstein sprachen weiterhin . Am Nachmittag
fand in der Stadthalle die Schulung der Bür -
germeister , Gemeinderäte und Beigeordneten
statt . — Die Hauptversammlung des Frauen -
Vereins vom deutschen Roten Kreuz fand im
Hotel „Löwen " statt . Nach dem Geschäftsbericht
der Vorsitzenden , Frau Gisela Hoesch, und
einem Vortrag von Schwester Elisabeth von
Holläufer , Karlsruhe , dankte Bürgermeister
Dr . Mainzer dem Frauenverein für sein selbst -
loses Bemühen . Bei einem gemütlichen Kaffee-
stündchen erfreute der Kindergarten des Ver -
eins unter Frl . Guhl als Hortlerin mit nied -
lichen Darbietungen . — Zum erstenmal wurde
das Gedenken an unsere Gefallenen am neuen
Ehrenmal auf dem Rumpelstein begangen .
Mit den „Gedenksprüchen an unsere Helden ",
gesprochen von Dr . Reidel , fand die Feier
ihren Auftakt . Der Männerchor „Eintracht "
sang „Gott , zu dir heben wir bittend die Hand " .
SA - Führer , Forstmeister Langer , hielt die Ge -
dächtnisansprache .

Hilpertsau . Hier feierte der Gesangverein
„Liederkranz " anläßlich seiner Jahresver -
sammlung das 25jährige Vorstandsjubiläum
seines Vereinsführers Ernst Weiler . Durch
den zweiten Vereinsfiihrer Kottler überreichte
ihm der Verein eine Ehrengabe .

Obertsrot . Die Hauptversammlung der
Feuerwehr unter dem nenen weiter , Brand -
meister Emil Götz , verlief in schönster Har -
monie . Der Bürgermeister teilte die Vefchaf -
fnng einer neuen Motorspritze niit .

Staufenberg . Der Gesangverein „Frohsinn"
hat in seiner Hauptversammlung eine größere
Anzahl verdienter Sänger mit der 25jährigen
Jubelnadel des Bad . Sängerbundes schmücken
können.

Kettenglieder , Blecheimer , Eisenharken
nur drei oder vier Zinken und vieles ander«
mehr . Es sieht fast so aus , als würden hie*
wahllos alle Gegenstände durcheinander auv
gehoben , die in der Wirtschaft keine Verwe »'
dnng mehr finden . Wo sollte man schließlm
auch damit hin , meinte der Bauer , das Ze » i
nimmt doch keiner ab.

Alteise » ist noch wertvoll
Nun , so wertlos ist das alles gerade
Die nicht mehr verwendungsfähigen Eise»'
teile sind zur Verschrottung noch durchaus 0 e'
eignet und geben somit einen wertvolle »
Rohstoff für die Eisenindustrie ab . Es ist be'
zeichnend , daß in Deutschland in den Städte »
nur etwa 10 bis 15 v . H . des verwendete »
Eisens verloren gehen , während dieser Vel'
lust auf dem Lande 35 bis 45 v . H . betraf
Die bei den Bauern und Landwirten no^
ungenützt herumliegenden Vorräte an 9U '
eisen müssen jetzt ersaßt und der Wirtscha?
wieder zugeleitet werden . Wir können
das einfach nicht mehr leisten , Werte auf dc »>
Lande verrotten zu lassen, die in der eise »'
verarbeitenden Industrie nötigst gebraut
werden .
Alteisen wirb gesammelt
Da die restlose Erfassung des in den Lan^
gemeinden und auf den Bauernhöfen als u»*
brauchbare landwirtschaftliche Geräte zurü ^
gehaltenen Eisens durch den gewerbliche»
Rohproduktenhandel nicht möglich ist ,
Transport - und Sammelkosten sind näml >̂

zu hoch, haben NS - Formationen <SA ,
HI , NSKK ) die Sammlung und den Traw '
port zur nächsten Sammelstelle - übernommA
Den Bauern und Landwirten soll grundsäs

'

lich für das abgelieferte Alteisen eine Beza
lung gegeben werden . Wer sein Alteisen oh »'
Entgelt zur Verfügung stellt, das heißt , n>e'
froh ist , daß ihm der ganze Krempel abgeht
wird und dadurch sein Hof und seine Räut »«
ein ordentliches nnd »usgeräumtes AMsche»
erhalten , der dient dadurch der deutscht
Wirtschaft .
Bevor die Frühjahrsbestellung beginnt
Diese Sammlung des Alteisens wird in be<
Zeit vom 20 . Februar bis 7. März 1S37 dur «'
geführt werden . In diesen Tagen überprm
der Bauer noch einmal alle Geräte und
schinen und wird sich gerade bei dieser Uebe >'
Prüfung über manches Gerät ärgern , das nf
nutzlos im Wege steht, weil es doch nicht «Kj
verwendungsfähig ist. Wie gern wird er
dem Rufe folgen : Haltet das alte Eisen »»
die alten unbrauchbaren landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte für die Sammler
NS - Formationen bereit ! Mancher Baue
wird aus einer alten ausgedienten Maschs
noch einige Werte herausziehen Daru »^
Bauern , haltet in der Zeit vom 20. Februa
bis zum 7. März das alte Eisen zur
holung bereit !

Kurz und interessant

Lteberschwemmungen
auf der Baal

Sämtliche Flüsse führen Hochwasser
Die Niederschläge der letzten Tage und ^

Schneeschmelze haben ein rasches Ansteigen »*■
Baarslüsse verursacht . Seit Tagen ist
ganze Gebiet von Villingen bis Donauesch',?.
gen von der Brigach überschwemmt . Teilwe «'
reicht das Wasser bis an die Häuser $ <*£5
Die Breg führt ebenfalls starkes Hochwang
und ist da und dort über die Ufer getrete"'
Seit Freitag mittag ist auch die Dona « L
starkem Steigen begriffen unö hat vor v *0 -
ren das Gelände überschwemmt , so daß es %
der alten Holzbrücke nach Neudingen bereu
die erste « Häuser erreichte und weiter unre
bis zum Bahndamm hinaufreicht . Bis
Jmmeudiuge » steht wieder ein großer
von Wiesen und Ackerland unter Wasser.
Straße nach dem Stadtteil Ziegelhütte , die %
einzige Verbindung mit Jmmendingen
darstellt , ist sehr stark gefährdet . Die Fl » ''
und Bäche sind noch weiter im Steigen "
griffen .
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'Drei reiten Eine verwickelte Geschichte Ton
falschen Bildern und echten Gefühlen

Roman von Horst Wolfram Geissler
Copyright 1935 by Aof . Scherl GmbH ., Berti«

Gloria bluffte : „Nein , nicht die . sondern die
& Gattin des Professors Leclair . der in Le Tra -

Vas wohnt !"

ej[ »Eben die , gnädige Frau !"
..Die Dame ist Ahnen tatsächlich bekannt ? "

lragte Gloria , beinahe ärgerlich vor Enttäu -
,£< Ichung.
11< »Gewiß , da sie seit Jahren das Kasino regel »

Uläßig besucht ."
»Aber sie ist nicht hier ? "
»Madame war gestern abend hier und hat

: t ' erst Roulette und dann im Cerele privt Bar¬
is' carat gespielt .

"
iw „Lange ? " fragte Gloria und drückte dem

scanne fünfzig Franken in die Hand .
„Mein Dienst hört um drei Uhr nachts auf ,

die großen Säle waren schon geschlossen ."

„Aber Frau Leclair spielte um diese Zeit
»och ? «

.Lusammen mit Mr . Smith ."

»Tanke !" Gloria trat mit Renner auf einen
°er kleinen Ballone hinaus , von denen man
Uber Palmwedel hinweg auf das blaue Leuch¬
ten des Meeres blickte . „Eine bodenlos un -
solide Person !" sagte sie zornig . „Ich könnte
U' ich totärgern ! Ich hoffte , hier etwas We -
lentliches zu erfahren , und nun hört man , daß
alles in Ordnung ist ! "

»Nennen Sie das Ordnung ? Wenn ich Lee -
lair wäre —"

» Glücklicherweise sind sie es nicht !"

»Wenn ich es wäre , würde ich mich nicht be -
sonders darüber freuen , daß meine Frau ,
während ich verreist bin , mit einem fremden
Manne die Nacht hindurch Bac spielt und
oann am hellen Vormittag im Abendkleid
«erumläuft ."

Gloria zuckte die Achseln . „Nebensachen ,
Hans ! Ich wette , sie sitzt jetzt schon lange in

Trayas , stickt Sofakissen und spielt die ehr -
bare Hausfrau . Das sind kleine Geschmack -

^ sigkeiten , aber keine Abenteuer , denn das
Romantische fehlt. Kommen Sie , setzen wir
uns vor das Eaf6 de Paris auf diese hübschen
Eisenstühlchen zwischen süße Blumenrabatten
Und sogenannte Mensckien . und tun wir das
einzige, , womit man sich im Himmel der Ent -
täuschten die Zeit vertreiben kann : Trinken
wir Tee ! Es ist zum Weinen albern !"

Hans Renner hatte seinen schweigsamen
Tag. Er versuchte , einen Zusammenhang zu

. finden zwischen der Tatsache , daß Mr . Smith
.sich einmal für die Madonna von Ponteray
interessiert hatte und sich jetzt nicht weniger
mr Frau Leclair zu interessieren schien, fer-
Uer zwischen der Reise des Professors und
Mafioretti und manchen anderen Dingen , die
ihm rätselhaft waren : aber so gründlich er
auch nachzudenken versuchte — zuletzt scheiterte
kr immer wieder an einem ganz bestimmten
Punkt.

„Ich wollte , ich wäre in Schottland !" sagte
Gloria mißmutig .

„Und ich wollte , ich wäre in Berlin . .
tagte Nenner , ohne auf ihren etstannten Blick
äu achten . „Sie könnten mir einen außer -
ordentlichen Gefallen tun , Gloria : Würden
ne sich wohl für einen der nächsten Tage bei
mau Leclair in Le Trayas zum Tee anmel -
den ? "

» Ich ? "
»Bei Ihrer Vorliebe für die Dame . . ."

„Nein , ernstlich , Hans , was sollte ich wohl
dort tun ?"

» Ich sage ja : Tee trinken und sehr harm -
los sein ."

„Wenn Sie es wirklich wünschen . . .? "

Er nickte , und Gloria seufzte ergeben .
*

Als Daniel Glenmore mit seinem Freund
Uach Paris zurückkam , hatte Jack den Rad -
wantel und den schönen Schlapphut in seinem
Kösferchen und war noch immer ziemlich böse
»uf Daniel .

»Eine Nacht lang dritter Klasse in einem
französischen Personenzug — ich werde dir das
uicht vergessen ! Wenn du mich schon zu Aben -

feuern einlädst , dann hättest du als Gent -
'
eman wenigstens zweiter Klasse . Schnellzug

bezahlen sollen — daß sich deine Phantasie
niemals bis zum Schlafwagen versteigen
wird , weiß ich ohnehin ."

»Der Flug über den Kanal hat zwanzig
Pfund gekostet . . sagte Daniel Glenmore
traurig .

„Und an meinen unschuldigen Knochen
willst du das wieder einsparen , edler Schotte !"

»Wir haben während der Nacht nichts ver -
wumt , Jackie ."

..Doch ' den Schlaf in einem schönen , weichen
Bett ! Wenn du wieder einmal einen so be -
rühmten Detektiv wie mich verpflichtest ,
Danny —"

»Ich lächle !"
»Auch gut — jeder soll tun . was er am

besten kann . Wie wär 's , wenn du dich in Zu -
kunst auf diese Tätigkeit beschränken würdest ?
Das ist billiger als Fliegen und hat minde -
>tens ebensoviel Zweck ."

»Ja , und denke dir , Jackie : Eines Tages
werde ich nicht nur lächeln , sondern geradezu
lachen — denn ich werde derjenige sein , der
iuletzt und deshalb am besten lacht !"

Bodley schwieg .
Gegen Mittag gingen sie nach der Rue Pon -

*oife . Glenmore hatte schwören müssen , nichts
eigene Faust zu unternehmen, - er bekam

die Aufgabe , vor dem Hause des Herrn Meu -
nier möglichst unauffällig Wache zu stehen ,
währenb Bodley hineinging , um seine Komö -
die mit Frau Meunier weiterzuspielen — eine
Komödie , bei der man noch nicht wußte , wer
der Genarrte war .

Nach einer kurzen Begrüßung erklärte er ,
daß es ihm unmöglich gewesen sei, Masioretti
zu finden , und diese Mitteilung erregte bei
Frau Meunier so viel Kummer , daß Jack sei -
nen Verdacht beinahe fallen ließ und zu der
Ueberzeugung neigte , die Dummheit der
Frau sei echt.

„Und wie steht es mit dem Zimmer ? Haben
Sie sich entschlossen , es zu mieten ?"

„Ich selbst werde es leider nicht mieten kön -
nen ", sagte er , „denn ich muß in den nächsten
Tagen wahrscheinlich verreisen ? aber ich habe
meinen Freund mitgebracht — er wartet un -
ten —, der sich dafür interessiert . Wenn es
Ihnen recht ist , hole ich ihn später herauf .

"

Die Frau des Weinhändlers antwortete , es
sei ihr sehr recht , denn man müsse das Geld
nehmen , wo man es bekommen könne — „und
ich bin sicher, daß mein armer Bruder bald
wegen einer Unterstützung schreiben wird .
Diese verfluchte Polizei !"

,/Sagen Sie nur , was er eigentlich mit der
Polizei zu tun hat , ich begreife das nicht
recht !"

„Nichts , wenn Sie es so nennen wollen ! Er
hatte eine Gefängnisstrafe abzusitzen , weil man
ihm nachsagte , daß er Bilder gefälscht habe, '

nun ist er entlassen worden , und man sollte
denken , damit sei alles erledigt . Aber Sie
kennen die Polizei nicht ! "

„War denn die Polizei wirklich hier ?"

„Im Hause ? Nein , das nicht . Aber Ereole
erzählte mir , daß zwei Detektive hinter ihm
her seien und ihn aus seiner Arbeitsstelle be -
lästigt hätten .

"

„So ? — aber das Bild ! Mit dem Bilde
stimmt doch etwas nicht ? "

„Was sollte da wohl nicht stimmen ?" fragte
Frau Meunier , durch das Verhör allmählich
gereizt . „Er hat es geschenkt bekommen , wei -
ter weiß ich nichts, ' übrigens ist es eine Kopie ,
die er selber früher einmal gemacht hat .

"

„Tatsächlich ? "

Sie zuckte die Achseln . „Mietet Ihr Freund
nun das Zimmer oder nicht ? Ich habe keine
Zeit , mich stundenlang mit einem recht neu -
gierigen jungen Mann zu unterhalten , das
werden Sie begreifen !"

„Ich will sehen , ob ich ihn noch treffe !"

sagte Bodley und empfahl sich.
Als er auf die Straße kam , sah er zu sei -

ner Verwunderung Daniel Glenmore im Ge -

spräch mit einem eleganten älteren Herrn .
Die beiden schienen in der heitersten Laune
zu sein .

„Denke dir , wen ich getroffen habe !" sagte
Daniel . „Dies ist Professor Leclair , und du
hast Gelegenheit , durch seine Bekanntschaft
eine der großen Lücken in deiner Bildung
auszufüllen ." Leclair schüttelte ihm die Hand
und war durchaus erfreut . ,/Sie sind der Vo -
lontär von Scotland Iard , von dem mir
Glenmore erzählt hat , nicht wahr ? Ein Zu -
sammentressen . dem die Komik nicht fehlt ,
Mr . Bodley , denn wären Sie eine Viertel -

stunde später in diese Gegend gekommen , so
hätten Sie mich in MasiorettiS Wohnung ge -
funden . und da ich Ihnen unbekannt war , so
hätten Sie mich wahrscheinlich mit einem ganz
bestimmten Verdacht beehrt !"

„Du mußt wissen "
, sagte Glenmore , „daß

Herr Leclair wegen anderer beruflicher Dinge
in Paris ist .

"

Eine Mß nach Karbada rollen
Skizz « von Joant Pachcr

Die Klubuhr im Bungalow der Jndish -

Lancaster - Offtziere in Allahabad rutschte
schon auf den nachmitternächtigen Dreier .
Die Herren hatten eben eine Gouverneurs -

parad « hinter sich . Eine Schrittklopfcrei vor
einem gemütlichen Herrn , „dem man eben -

fogut heulend « Derwische hätte vorführen
können " , sagte Oberst Copper und goß in
genau gezirkelten Zwanzig - Minnten - Iiiter -

vallen einen eisgekühlten Whisky in die aus -

gedörrte Kehle . Schweigend folgten seine
Offiziere seinem Beispiel .

Als der Zeiger der Klubuhr auf dem
Dreier angelangt war . klopfte der Oberst
ans Glas . „Boys "

, rief er , ..ein Faulenzen
ist das heute ! Damals , da hieß es noch mit
Gott und Teufel raufen , wenn man eines
der vielen Bergnester auszuräuchern hatte .
Heut « — fünf gute Fliegerbomben und der
Spuk ist weg . Die Hitze macht uns faul und
dick , als wenn wir Gouverneure ivären .
Bäuche kriegen wir ! Scheußlich ! Der Teufel
hole diese gezähmte Langeweile ! Keinem
Sikh würde ich es zutrauen , von hier bis
Karbada eine friedliche Haselnuß zu rollen ,
und Ihnen , meine Herren , ebensowenig !"

Leutnant Attley fuhr hoch und klappte mit
den Absätzen zusammen .

„Gestatten . Herr Oberst , daß ich im Na -
men meiner Kameraden die angedeutete Auf -

gäbe erledige ? "
Ein spöttisches Lächeln des Obersten flog

zu ihm hinüber .
„Herr Kamerad ! Die Aufgabe scheint

Ihnen doch nicht ganz klar zu sein ! Indien
ist nicht London ! Ich will Ihnen taS vorher
erklärt haben !" . . .

„ Gestatten , Herr Oberst , baß ich an meinem
gegebenen Wort « festhalten muß !"

„Bitte "
, sagte der Oberst kühl , „ich setze

aber trotzdem hundert Pfund dagegen !"

Mit „ ihre cheers , auf den König "
, wurde

die Wette im Offizierstagebuch des Klubs
registriert . *

Am nächsten Morgen legte der Oberst eine
Haselnuß vor die Türe des Kasinos . Der
Leutnant hatte die wie eine Kugel mit dem
Zeigesinger nach Karbada zu rollen . Sie
hatten ausgerechnet , daß er um 6 Uhr abends
dort ankommen könnte .

Attley rollt unter lautem Hallo seiner
Kameraden die Haselnuß aus die Straße
hinaus , Karbada zu . Bald war er ihren
Blicken entschwunden . Die Sonne begann
immer unbarmherziger zu glühen . Das stete
Bücken trieb dem Leutnant das Blut zu
Kops . Der Schweiß rann ihm in Strömen
herunter , immer häufiger hatte er mit
Schwindelanfällen zu kämpfen . Erschöpft
fiel er manchmal neben der Nuß in den
Staub und brauchte einige Minuten , um sich
wieder zu erholen .

Gegen Mittag erreicht « er die Ortschaft
Sarrada . Sie schien ausgestorben zu sein .
Unterwegs hatten schon einige Wasserträger
und Parias « inen weiten Bogen um ihu
herum gemacht , als sie sein sonderbares
Kriechen sahen . Sie hielten ihn für amok -

reif , für verrückt ! In der Mitte der Ort -

schaft sah « r sich plötzlich von Gewebrläufen

umgeben . AnS jeder Fenst «rfcharte lugte
einer . Von einem Dach wurde ihm eine

Kürbisflascli « voll Wasser zugeworfen . Aber
keine Tür öffnete sich ihm . Als er mit Ge -

walt eine aufzudrücken suchte , ichlugen war -

nen de Kugeln aus den gegenüberliegenden
L«hmhäusern rings um ihn herum in den

Sand . Man fürchtete sich vor ihm . wagt « es
aber nicht , ihn zu lösen , der Uniform wegen .
Ein Geller streifte feine Hand und riß ihm
eine uubedeuteude Fleischwuude . Es blieb

ihm nichts übrig , als zu der Hajelnuß zurück -

zukehren und . so rasch als möglich , den Rest
der Strecke zu bewältigen . Längst sickert«

Blut aus seinem Finger . Er mußte ihn mit

seinem Taschentuch umwickeln . Aus seinem
Waffenrock hatte er die Aermcl heranSgeril -

sen und sie um seine zerichundenen Knie ge-

Kunden . . .
Mühselig kroch er weiter . . .
Endlich sah er die ersten Hütten von Kar -

bada vor sich. Ans den Palmen , die das letzte
Stück Weaes säumten , turnten die heiligen
Affen . Ein großer , grauer Pavian huschle
wie ein Schatten vom Baum herunter und
griff mit seinen langen haarigen Fingern
nach der rollenden Haselnuß , um mit ihr zu
verschwinden . Attley griff nach seinem Rc -
volver und sandte ihm einen Schuß nach .
Der Affe siel mir erschossenem Rückgrat von
der halben Baumhöhe herunter Seine Fin -

ger hielten die Nuß wi « mit Eisenklammern
umkrallt . Der zu Tode erschöpfte L«utnant
konnte sie kaum herauslöse » . Die erschrok -
kene Affenherde aber bombardierte ihn mit
Steinen und Sand . Erst , als er den Führer
der Herde , einen riesigen schwarzen Pavian ,
der sich ihm drohend näherte , ebenfalls mit
einem autaezielten Schuß erledig «» konnte ,
flohen die übrigen . . .

An ihre Stelle trat aber eine weit größere
Gefahr von feiten der durch die Schüsse auf -
merksam gemachten Hindus . Sie hatten ge-
sehen , wie der Leutnant den zweiten Affen
niederstreckte und rotteten sich , in ihrem
fanatischen Glauben aufs tiefste verletzt , zu -
sammen . Mit dem Revolver im Anschlag ,
kroch Attley Schritt für Schritt weiter .

Auf einmal klapperten Hufe hinter ihm .
Der Leutnant glaubte sich von den Hindus
üb « rlistet und wandte sich um . um die An -
greiser über seinen Verteidigunaswillen nicht
im unklaren zu lassen . Zu feinem Glück war
es das Offizierskorps seines Regimentes ,
das ihm mit Hallo beim Zielende zusehen
wollt « . Als sie in Sarrada durchreitend ver -
nahmen , daß man ihn dort für amokreif ge-
halten hatte , konnten sie sich kanm vor Lachen
halten . Aber jetzt , als sie an ihm vorüber -
preschten und die toten Affen in ihren Blut -
lachen und die drohende Menge sahen ,
wurde ihnen die Sachlaae klar . Unterwürfig
stob die Menge vor der Ueberzahl auseiiian -
der . Leutnant Attley konnte die Haselnuß
bis ans Ziel bringen .

Der Sieg wurde sehr ernst , fast schweigend
aefeiert . Der Sikh . der den Leutnant in die
Badewanne legte , glaubte zuerst , daß der
Staub nicht ans den Haaren feines hingen
Herrn zu bringen fei . Er sah erst nachher ,
wie alle seine Kameraden , daß sie grau ge-
worden waren .

„Ihre Ueberlegungen gehen also die glei -

chen Wege wie die unseren ? "

„Zwangsläufig , mein lieber Mr . Bodley —
denn Fingerabdrücke lügen nicht . Ich habe ,
bei allem Vertrauen in das Können meines
Schülers Glenmore , die Abdrücke auf dem
Briefbogen noch einmal mit denen unseres
Archivs verglichen, ' es gibt keinen Zweifel , der
Brief stammt von Mafioretti , und die Dinge
liegen ganz einfach — nur schade , daß in un -
serer logischen Kette das Wichtigste fehlt : der
Mann selber !"

Bodley nickte .
„Daniel hat mir bereits von Ihrem Aben -

teuer erzählt . Nun — und Sie haben ihn auch
heute nicht gefunden ?"

„ Nein . Das einzige , was festzustehen scheint ,
ist , daß er daS Bild noch hat ."

„Das ist schon recht viel !"

„Ungefähr ebensoviel wie die bewußte
Taube aus dem Dach ! Ein Sperling in der
Hand wäre mir lieber .

"

„Und am liebsten natürlich eine von Ras -
fael gemalte Madonna !" lachte Leclair .

„Man hätte Mafioretti schon längst gefaßt ,
wenn man sich des ganzen Apparates der Po -
lizei bedienen könnte "

, sagte Bodley , etwas
geärgert über den Ton des Professors , „und
ich muß Ihnen gestehen , daß ich mir seit ge-
stern abend überlege , ob es nicht doch am klüg »
sten wäre —"

Leclair hob beschwörend die Hände . „Aus
keinen Fall , auf gar keinen Fall ! Ich kann
Ihnen mitteilen , daß ich von einer Unter -

reduug mit sehr hohen Persönlichkeiten
komme . Man hat mir eingeschärft , baß über
den ganzen Fall nicht das geringste bekannt -
werden darf ."

„Nett !" sagte Bodley ingrimmig . „So steht
man ohnmächtig da und macht sich lächerlich !"

Leclair fand , daß er dafür sorgen müsse , diese
üble Laune nach Möglichkeit zu beseitigen ,
und lud die beiden zum Mittagessen in ein
elegantes Lokal nah der Madeleine ein . Glen -
more nahm mit Begeisterung an , also blieb
auch Jack nichts weiter übrig , obgleich er be-
hauptete , gewiß kein guter Gesellschafter zu
sein .

Er beschränkte sich während der folgenden
Stunden daraus , stumm zuzuhören .

Endlich sagte Leclair : „Sogar das Essen
macht unseren Freund nicht munterer ! Ich
fürchte , Sie haben sich an einem ganz bestimm »
ten Punkt festgebissen nnd kommen nicht da -
rüber weg — kann ich Ihnen helfen ? Schließ -
lich sehen vier Augen mehr als zwei !"

„Leider gibt es mehrere solche Punkte !"

antwortete Jack . „Augenblicklich allerdings
beschäftigt mich « ine Ftage ganz besonders ."

„Nämlich ? "

„Ich begreife nicht , wie es möglich sein kann ,
daß keiner von den Zehntausenden , die das
Bild in Berlin betrachten , die Fälschung
merkt !"

Der Professor schüttelte den Kopf . „Man
sieht , daß Ihnen auf diesem Gebiete die Er -
fahrung fehlt ! Und daß Sie die Oualitäten
unseres Freundes Mafioretti unterschätzen !
Wenn Sie ein wenig älter wären , würden
Sie sich an manchen ähnlichen Fall erinnern ,
zum Beispiel an die berühmte Tiara des
Saitapherues . Nein , dabei sehe ich nichts
Außergewöhnliche , vollends , da das Bild ja
nicht auf Herz und Nieren geprüft wird . Mir
geht etwas anderes viel mehr im Kopf herum .
Sie sagen , Mr . Bodley , daß Mafioretti das
Bild noch hat , tatsächlich noch hat ? "

«Fortsetzung folgt )

^ erzo/? /,,
<0 Di - %

Geschichte vom großen Frost

„Ich , als sparsamer Hausvater " ,
sagte Herr Hase , nämlich im Hinblick auf die

Kälte , „ ich krauche einfach ins Bett und

warte , bis es wieder wärmer wird !
( Fortsetzung folgt !)
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65000 Besucher in zwei Tagen
Starker Andrang aus der Berliner

Autoschau
) : ( Berlin , 22. Febr .

Wie nicht anders zu erwarten , ist die Auto -
mobil - und Motorradausstellung ein starker
Anziehungspunkt für viel « Tausende Schau -
lustiger . Das Interesse des Auslandes ist
auch in diesem Jahre sehr stark. Aus Schwe-
den , Dänemark , Polen und der Tschechoslowa-
ket sind Reisegesellschaften eingetroffen . Schon
während der Eröffnungsfeier drängten sich
Tausende an den Eingängen . In den weni -
gen Nachmittagsstunden des Samstags passier-
ten etwa 25 000 Besucher die Sperren . Am
Sonntag wurden 40 000 Besucher gezählt , so
baß bisher insgesamt 65 000 Personen die
Ausstellung besichtigten.

Starke Beachtung der Antoansstellnng
im Ausland

Der Internationalen Automobilausstellung
in Berlin widmet die dänische Oeffentlichkeit
große Aufmerksamkeit . Die großen Blätter
haben Sonderkorrespondenten nach Berlin ge-
schickt . In ihren Berichten kommt die Vewun -
dernng der Fortschritte und Leistungen der
deutschen Automobilindustrie und ihrer zu-
nehmenden Unabhängigkeit von ausländischen
Rohstoffen stark zum Ausdruck . Die Ausstel -
lung sei die Verkörperung der Kraft , des
Verkehrs selbst.

Die norditalienische Sonntagspresse berich-
tet sehr ausführlich über die Eröffnung der
Ausstellung und die vom Führer und von Dr .
Goebbels gehaltenen Ansprachen . Besonders
unterstrichen werden die Ausführungen Hit -
lers über die Unabhängigkeitsbestrebungen in
der Rohstoffversorgung für die deutsche Kraft -
fahrzeugindustrie . Stärksten Eindruck hat der
Ausspruch des Führers von der „motorisierten
Nation " gemacht.

Famllientragödle in Verlin
Fünfköpfige Familie mit Gas vergiftet

) : ( Berlin , 22. Februar
In ihrer Wohnung im Zentrum Berlins

hat ein 27 Jahre altes Ehepaar sich und seine
drei im Alter von eins bis sechs Jahren
stehenden Kinder mit Gas vergiftet . Wieder -
belebungsversuche blieben bei allen Familien -
Mitgliedern ohne Erfolg . Die Beweggründe zu
der furchtbaren Tat find unbekannt .

Ein lang gehegter Wunsch der Stadt Nürn -
Berg, einmal die Besatzung ihres Patenschiffes ,des Kreuzers „Nürnberg "

, in ihren Mauern
zu beherbergen , ist jetzt in Erfüllung gegangen .
Für einige Tage sind lg Mann der Besatzung
ö*e & Kreuzers zum Besuch gekommen.

Schneesturm im Allgäu
Gestörter Krastwagenverkehr

) : ( Kempten , 21. Februar
Am Sonntag tobte im Allgäu ein Schnee-

stnrm von einer Heftigkeit , wie er in diesem
Winter dort noch nicht erlebt wurde . In kur -
zer Zeit war die ganze Landschaft, die durch
die vorausgegangenen Regenfälle schneefrei
geworden war , mit einer 30 cm hohen Schnee -
decke überzogen . Der Kraftwagenverkehr auf
den Straßen erlitt eine Stockung , da es zu
starken Verwehungen gekommen ist .

Explosion bei Eschweiler
Zwei Tote , « e« u Verletzte

) : ( Aachen , 22. Februar
Im Elektrowerk Weisweiler bei Eschweiler

kam es zu einem Ezplosionsnnglück , bei dem
ein ößjähriger Meister und ein Söjähriger
Arbeiter den Tod fanden . Zwei Arbeitskame -
raden erlitten schwere Verletzungen , während
sieben weitere mit leichteren Verletzungen
davonkamen . Bei den Verletzungen handelt
es sich in der Hauptsache um Verbrennungen .
Der Sachschaden ist nicht bedeutend , auch er -
leibet der Betrieb keine Unterbrechung .

(Preisephoto , wt.)
Eine Szene aus der groben Revue in der Deutschlandhalle : Der Einmarsch der langen Kerls .

„ 70 Millionen — ein Schlag"
Die Nranfführnng der großen Ansstattnngs -

rcvne
) : ( Berlin , 21. Februar

Am Eröffnungstag der Internationalen
Automobil - und Motorradausstellung 1937
wurde abends in der Deutschlandhalle die
große Ausstattungsrevue , „711 Millionen —
ein Schlag " uraufgeführt . Die große Revue ,
deren Gesamtausstattung Benno von Arent
meisterte , und die sich unter der Spielleitung
von Heinz Lingen flüssig abwickelte, bringt in

sieben Bildern einen Ausschnitt aus deutscher
Geschichte . Für die Kompositionen und die
musikalische Oberleitung zeichnet Peter Kren
der verantwortlich . Die Bilder zeigen , wie
Deutschland im Lause der Jahrhunderte zu
dem einigen und starken Volke wurde . Das
erste Bild führt in die Ritterzeit und zeigt
den harten Kampf der Turniere . Der zweite
Teil ist nach einem kurzen Abriß der Vor -
kriegszeit der neuen Zeit gewidmet . Hundert -
zwanzig Wachtmeister der Berliner Schntz-
Polizei zeigen , ivie heute die deutsche Jugend
körperlich gestählt wird . Der deutschen Wehr -
macht ist der letzte Teil dieser Schau geioidmet .

Beginn des Oasenflug-Wettbewerbs
so Maschinen ans nenn Nationen

j : l Berlin , 22. Februar
Zu dem heute beginnenden internationale »

Oasenslngwettbewerb des Aegyptischen Aero «
klubs sind nunmehr in Kairo die vier deut«
schen Teilnehmer eingetroffen . Der Präsident
deS Aeroklubs von Deutschland , Wolfgang
von Gronau , und Luftsporthauptführer Thom «
feu bestreiten diesen Wettbewerb mit Messer «
schmitt- Flngzengen vom Typ ME IM , Haupt -
mann Speck von Sternbnrg fliegt eine Inn «
kers In 83 und Karl Schwabe eine Klemm
KL 32. Frau Elli Beiuhoru -Rofemeyer , die
ursprünglich als fünfter deutscher Teilnehmer
gemeldet war , hat ihre Meldung zurück-
gezogen.

Die deutsche Mannschaft hat in diese «
Jahre gegen eine schwere internationale Kon-
knrrenz zu kämpfen . Insgesamt haben neu »
Nationen mit 50 Maschinen ihre Meldungen ab -
gegeben , '̂ eute werden die technischen Prü -
snngen der teilnehmenden Flugzeuge durch -
geführt . Am Dienstag beginnt dann der
eigentliche Oasenflug rund um Aegypten , der
am 26. wieder in Kairo endet .

Kleine Chronik
Einer Einladung des Verbandes der Staats -

beamten Lettlands folgend , weilte der Reichs-
walter des Reichsbundes der deutschen Beam -
ten , Hermann Neef , in Riga , um mehrfache«
Wünschen entsprechend in eineüi Vortrag die
Beamten Lettlands über die Nengestaltnng
der Reichsverwaltung und die Lage der Be-
amten im Dritten Reich zu unterrichten . Der
Bortrag fand in der gesamten lettländischen
Presse große Beachtung .

Am Freitag fand auf dem Wiener Zentral «
friedhof das Leichenbegängnis für den ver«
dienstvollen Ehrenvorsteher des Ostmärkischen
Sängerbundes und Vorstandsmitglied des all-
gemeinen Deutschen Sängerbundes , Hofrat
Jakfch , statt , das Tausende von Sängern ver -
einte . Unter den Trauergästen sah man n . a.
den Innenminister Glaife -Horstena « und Bot¬
schafter von Papen .

Verleger und Herausgeber : Dr . A . ft n i 1111
Hauplschristletler : Karl Aug . Seyfried : Stellvertreter
des HauptschriftletterS : Adalbert Hol eisen ; verantwort «
lich sllr Politik und Wirtschast : Karl Aug . Seysrted !
lilr Feuilleton , Theater und Musil : Hans Schorn ! sL>
Nachrichten, Handel und Bilder : Adalbert H o l e i I e « !
silr Lolales und Sport : Hanns Reich ! sllr Baden un»
Unterhaltung : Bert Naegele ? sllr die Wochenschrift
„Pyramide " : Karl Ioho : für Anzeigen : Heinri »
S ch r i e v e r : sämtlich in Karlsruhe , Karl - Friedrich '
Strafe Nr . >4 — Sprechstunde der Schriftleitulii
von Ii — 12 Uhr . Berliner Schristleitung : W, Pfeiffer -
Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstraße lZ4 , Fernsprecher ll "
Wilmersdors 65 (51. — Für unverlangte Beiträge über'
nimmt die Schristleitung keine Verantwortung . — D.«-
I . 1937 : 9335. Druck bei G , Braun , GmbH. , Statin

ruhe (Baden ), Karl -Friedrich -Strabe Nr . 14 .
gur Zeit ist Preisliste Nr . 6 vom 15. 12. 86 gültig .

BiiCHLE
Inh. W . Bertsch — Kunst - und

x. Zt . ausgestellt

jOelgemälde und Aquarelle

Albert Finde
I ludwlgsplatz

i Rahmenhaus ■

arelle von H

£ J
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Montag , den
22. Februar 1937.

NS -Kultur -
gemeinde

3ar md
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Komische Oper
von Lortzing.

Ansang SN Uhr .
Ende geg . 23 Uhr .

Preise :
0,70— 1,30 m .

Der 4 . Rang ist
für den allgemei -
nen Verkauf frei -

gehalten .
DI., 23 . Febr . t

Hannibal .

Inserieren
bringt

Gewinn ?

Vas gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

k Schule für Gesellschafts- ^MWWWWW

iTanzsi 'l
WWWŴ Kurse / Einzelstunden JRBM

Sewlnnauszug
5. Klasse 48 . Preußlsch-VLddeolsch »

(274. Preuß .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus >ed« gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn» gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

11. Mehungstaz 20. Februar 1937
On der heutigen Vormlttagsziehung wurden gezogen

wmmm

Nähmaschine
versenkb. ,bek .Marke
wenig gebraucht .

Wilhelm Jetter ,
Nahm .-Fachgeschäft,
Katserstraße 110.

Fkr rettf . Beamten
und dgl.

Schön gelegenes
EinsW . - öaus

in Bahnstat ., Nähe
Kehl, mit all . gu -
beh . :KZimNi .,Küche,
Waschl .,Kell . .angeb .
Schupp , u . Gart , zu
Demi . a . 1. 4 . i . I .
Mon . Miete 40 JM .
Auskunft b. Haupt -

lehret Richter ,
Rheindischofsheim.

Moderne
Glaswand
zum abteilen , für

Milchgesch ., Friseur
oder Konditorei ,
3,50X4,50 , billig
abzugeben .
FriedrichSpla « 7 ,

Eing . Lammsir^

Schneidertisch
Hartholzplatte

1,60X78 , 1 Zuber
u Kübel zu verk .
Marlens « . 3 , pt .,

bei Ehret .

Von Privat gebr .

piano
, eg . bar zu kaufen
qcs. Preisangeb . u .
Nr . 881 ans Tag -
blattbüro .

zsiiDer
iioer

auch zerbroch. Sil -
berlössel , Leuchter
usw. laufen wir z.
Verarbeitung zu
höchsten Tagespreis .
Bestecksabr . Karlsr . ,

Vorholzstratze SS .

2 Gewinne zu
2 Gewinne zu

IS Gewinne »u
222376 234671

SO Gewinne zu
39317 44241 SS
14SI 66 176686
210149 260127
320855 362076
390737 391386

108 Gewinne zu
29513 46322
80578 82738
119020
153688
194837
239308
283810
354598
380748

132774
161025
206187
249258
291043
355009
382349

10000 RM . 317661
5000 RM . 325445
2000 RM . 59735 136981 148323

274819 288087 289268 305726
1000 RM . 11460 37044 37364

820 92195 106847 135704 143542
179321 186746 195703 196250
265792 273731 305569 318641
364664 375248 380666 386707

500 RM . 16524 22930 25707
55369 55664 57472 60344 61841

86343 101904 109732 115322
143354 145563 146092 146871
172098 172716 184756 194206
218935 223002 235472 236730
257638 259347 273950 279072
296367 309967 332333 350244
357153 361392 380330 380331

766 3455 4873 5602

Offene Stellen

Fleißiges

Mädchen
oder Frau , die gut
l - chen kann , für
sofort oder 1. III .
für gröherei » Haus <
holt , eventl . auch
halbtags , gesucht .

Waldstraße SS, I .

Amtliche Anzeigen
( Amt ) . Anzeigen entnommen )

Renchen
Brcnnholzverstcigerung des Forst -

amts Renchen aus Staatswald Müh -
riß :

1. Am Dienstag , den 23. Februar
1937 , vorm . 8 Uhr . im Löwensaal in
Renchen I 730 Eier Brennschichthol,
aus Abt . 15—19 und 28 Lose Schlag¬
raum aus Abt. 10 , 12 . 20—22 und
24 —26 .

2. Am Donnerstag , den 25. Februar
1937, vorm . 8 Uhr , im gleichen Saal :
SS0 Eter Brennschichtholz aus Abt . 20
bis 22 , 24 —26, 12 , 10 , 1 und 1500
ausbereitet . Wellen aus Abt . 20 , 21 ,
25 26, 10 , 12 . Auskunft erteilt
Rev .-Förster Russi in Renchen.
Rheinbischofsheim

Da » Sntschuldnnasverfahren für den
Landwirt und Küfer Friedrich Rub in
Rheinbischossheini wird nach Bestäti¬
gung des Vergleichsvorschlags aufg«-
Hoheit .

378 Gewinne zu 300 RM . —
8231 9358 11654 11821 15401 16235 16583
17225 17586 19288 20394 24034 29445 30994
31232 35032 35355 38125 39786 39984 43467
43555 47329 48720 52719 56816 58415 63925
65650 66873 72668 77112 78574 79471 84757
86107 87931 95289 97909 97966 98564 98915
100918 103472 108481 109187 109241 109281
112751 114007 114710 118996 127313 128693
129378 131101 131571 132597 135219 136255
137401 142838 143849 146812 147329 148006
148829 153623 161548 166503 167192 167501
167831 168661 169764 173567 174525 175753
176103 176290 176889 177368 180141 180155
184888 186148 186156 191859 192825 195288
199423 201531 201837 202347 209692 210727
211775 213212 218366 219611 223279 225543
226654 231100 232281 238201 242309 243343
243663 243714 243861 245869 249523 251191
257986 263435 264549 265552 268951 269323
280466 280795 282238 283110 285919 288678
291415 292059 393673 297766 297885 299127
303535 314974 » 6387 320704 322285 326674
326843 327094 327434 329477 330156 330937
332058 332560 337690 342534 343358 343580
343891 344326 345271 345332 345714 348556
348590 348707 349790 350682 351193 352003
352495 352574 352907 356776 356924 357271
368988 370540 371875 372007 374375 37712 »
378715 381270 386017 386103 388822 389455
391563 391716 392037 397666 398911

Treibt Leibesübungen !
Sportamt !

Heute , Montag , lause « folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule , Männer und Frauen , 2« Uhr

Gutenbergschule : 20 Uhr Leopoldschulel Kriegsbeswä -
digte und Körperbehinderte 20 Uhr Hochschuikampsbahn.

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Süd¬
endschule! 20 Uhr Helmholtzschule: 20 Uhr Hebel-
Marlgrascnschule : 20 .15 Uhr Tullaschule : 20 .Z0 Uhr
Munzsches Konservatorium ! Grötzingen , 20 Uhr Neue
Turnhalle .

Deutsche (Aimnastik, Frauen : 19 .30 Uhr Südendschule :
lg Uhr Helmholtzschule.

Klnder -Gtimnastit : Turlach , 17 .15 Uhr Schlobkaserne !
14 .30 Uhr Schloßkaserne.

schwimmen , Männer , 2l .30 Uhr FriedrichZbad .
Reiten , Männer unb Frauen : 20 und 21 Uhr Reithalle

Rüppurr « Straße 1.

Jw -Jltl « , Mr . u . Frauen : Neuer Kursusbeginn am
Freitag , den 26 . Februar , 21 Ubr Hochswulkampf.
bahn . Der Kursus umsaht sechs Uebungsslunden . Die
Gebühr beträgt 2,40 RM .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „Kraft
durch Freude "

, Lammstr . 15 , Fernrus 7375, oder vor
und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Bolksbildungsstätte Karlsruhe
Wochenplan vom 21. bis 28. Februar

Montag , 22 . Februar . Arbeitsgemeinschast für Familien -
sorschung besucht den Vortrag „ Badische Münzgeschichte"
im Munzschen Saal , Waldstr . 73 .

Dienstag . 23 . Februar , 20 .15 Uhr , Hochschule für Lehrer -
bildung , Bismarclstr . 10 , Dr Hoops ( Freiburg ) Licht -
bildervortrag „ Ein Deutscher sieht Amerika " ( Reihe C ) .

20 Uhr , Schesselmusevm , „ Gutes Deutsch" .
20 Uhr , Markgrasenschule , „ Malen und Zeichnen" .

Mittwoch , 24 . Februar , 20 . 15 Uhr , Hochschule für Lehrer -
bildung , Bismarckstr . 10 , Prof . Atter , Träger des Gau -
lulturpreises , über : „ Die Baukunst im Dritten Reich "
( mit Lichtbildern ) .

20 Uhr , Wilhelmstraße 14 , Schachkurs .
20 Uhr , Kantschule , „ Bau und Leben der Zelle " .

Donnerstag . 25 . Februar , 19 .30 Uhr . Sophienschule ,
„Handarbeit und Heim " .

Freitag , 26 . Februar , 20 .15 Uhr , Rathaussaal , Kammer -
musikabend, Kammerquartett sür alte Musik ( Gertrud
Ehth ) .

e rneuern Sie rechtzeitig
Ihr Abonnement auf das Karlsruher
Tagblatt bei der Post , damit die Zu¬

stellung auch im kommenden Monat

pünktlich und regelmäßig erfolgt .

On der Heuligen Stachmitlagszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 20000 KM 15219
g Gewinne , » 3000 RM . 61097 113971 274582

276000
22 « ewinne zu 2000 NM . 31990 129875 141642

169862 171621 230766 235786 297811 305289
317343 342983

26 Eewinn. ,u 1000 NM . ?0275 65178 74036
125420 125937 183978 190956 207170 246690
261345 317846 358734 379599

1l4 Dewinne ,u 500 RM . 24033 27827 29199
31343 37259 39174 40132 50508 59408 66819
80980 85197 87620 108352 111634 111862
113621 131302 131845 142537 144640 149644
152886 158726 163717 176607 181639 186113
186481 187606 191321 192627 197089 221553
248983 262392 263122 278464 279081 294615
295185 310505 311269 313716 315154 318220
323613 327975 334058 336563 338115 342116
353219 355094 366099 382729 393567

304 Tewinne gu 300 NM . 493 1553 2677 6468
11388 14443 19037 19656 22525 25383 28805
30179 30410 31934 39253 39677 40432 41179
54936 57673 60365 64980 65579 73837 75554
78476 81021 86127 87441 87600 90033 95970
96649 98586 100669 102279 106300 106791
106943 107206 113678 114209 114423 115899
117473 117595 117656 117897 123646 129351
131510 132887 134137 138208 139276 140694
149564 150839 1540 *3 157067 157810 159164
161765 162078 162773 163160 165663 167231
169200 179336 180875 184612 186967 188263
189635 194122 196912 198634 200964 201267
201889 204146 209566 212824 216367 218806
223538 229597 230921 239591 239858 241146
244504 244900 248480 252094 253210 253698
259541 261946 262363 262394 265258 265558
265780 268439 270569 277649 280381 282032
283587 283617 289231 292708 298314 300004
300119 302590 306C33 307915 316621 319372
320821 322702 323478 324873 325346 331203
332831 334467 337903 338237 338749 339636
340402 346957 353585 355115 355517 364203
370245 3707 ) 4 371413 371584 372420 376260
378243 379500 387456 387723 397071 399620

Ml wesentlichen Neuerungen und erheblletiMl
Verbesserungen . Ein Wagen » on hohaf
Qualität in der niedrigen Preisklasse

als Limousine und Cabriolei - LimoustB *

Verlangen Sie eine Probefahrt

Hans Vollmer , Karlsruhe iJ
Ettlinger Straße 47 , Telefon 4610

Autohaus Beier , Karlsruhe i . B
Laden : Karlstraße 36/38

Reparaturwerk : Rüppurrer Straße 2b

Win
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Ortsgruppe Karlsruhe -Harbtwalb
Jahnstraße IIa . _

^ cbensmittclausaabe am Tienstan , den 23 . Februar - .
ruppen A und B : nachmittags von 3 bis halb 4 4

Gruppe d : von halb i bis 4 Uhr : Gruppe D : »on .
bis halb 6 Ilhr : Gruppe g : von halb 5 bis 5 Uhr, «n
Gruppe F : von 6 bis halb 6 Uhr .Körbe und Taschen sind m itzubrin gen .
Ortsgruppe Grünwinkel , Durmersh . Str . ^
Am Dienstag , den 23 Februar , findet für fän" '

Gruppen eine Ausgabe statt :
Gruppen A, SB und C : von 5 bis MO Uhr ,
Gruppen D , S und F : von W bis 6 Uhr . , j,

Packmoterial ist mitzubringen . Es wird darauf aul >nr .
som gemacht, daß die Autgabezeiten genau einzuhalten i>
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